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täglich mit Ausnahme
« onn- und Feiertags und kostet
" Karlsruhe in ' s Haus gebracht
bierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
kAonatlich 55 Pfg , wenn in

Expedition oder in den Agcn-
mren abgeholt ) , durch die Post
« e?°gen vierteljährlich 3 Mk.
^oPfg.»MitBestellgeld S Mk . 65 Pfg .

Erstellungen werden jederzeit
mtgcgengenommen.

Ladischer GeMchter .
^ / Samstags - Beilage : /

Post -Zeitungs - Liste 798.
Vas illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Kter-ne und Wtumen ". Telefon - Anschluß.Nr. 535.

Anzeigen : DiesechsspaltigePetit-
zcile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung cntsprechenderRabatt .
Inserate nehmen anher der Expe-
dition alle Annoncen . Bureau an.

Redaktion und Expedition :
Adlerstraße Nr. 42 inKarlsruhe .

ck 120 . Freitag , den 29 . Mai 1003 .

Bestellungenauf den „Badischen
^ ° vbachter " für den Monat Juni
® e

.
lbett von allen Postanstalten fort-

"hrend noch entgegengenommen , sowie
^ Karlsruhe bei der Expedition, Adler-

und sämmtlichen Agenturen.

X . Erwachen ?
li ?? ist eine alte Wahrheit , daß außer der Lächer-
s^ . " lt kaum etwas anderes einer Sache so sehr

kann, wie ihre Nebertreibung . So geht es
fi? 5'" der Kulturkämpferei . Freilich handelt es
'

, Mrbei um eine Sache, die schon in der Wurzel
w S aber cs läßt sich doch ein gewisses Normalmaß
L>. ^ulturkämpferei für die Bedürfnisse des liberalen
Philisters denken, das mit Vergnügen niitgemacht

bis sich auf einmal jene an sich selbstverständliche
L ° « iequenzen zeigen , welche die Brutalität oder
^ Borniertheit des Knlturkämpfertums doch gar zu
Mich offenbaren und daher als unbequeme „ lieber
J »n„igen " oder „Ausschreitungen" von dem aufgeklärte!^ chschnittspubliknm empfunden werden. Empfände :
7° °enn in Wirklichkeit handelt es sich dabei keineswegs
M Uebertreibungen, sondern lediglich um die konsequent
Durchführung von Prinzipien , von deren Verkehrthei
^ en Anhängen , erst dann eine Ahnung dänimert, wein
^ ^

lehten Folgerungen auS ihnen praktisch gezoge ,
bMe psychologische Erfahrung, nicht aber auf ein

Machende bessere Einsicht führen wir cs zurück , wen ,
W h 'er und dort auch bei verbissenen KulturkämpferiM gewisse Ernüchterung sich geltend zu mache,
Icheult . E,n wesentliches Verdienst hieran gehört de,
ftanzostschen „Freidenkern" , dem abgefallenen Abt»Charbomiel an

^ der Spitze, die durch die häßliche ,
vzcnen, die sie in verschiedenen Pariser Kirchen hervor
Nefen , auch unseren deutschen Kulturkämpfern zeigten
U>vhin die Reise geht, wenn man die Hetzer, die vo>«nies Gedankens Blässe angekränkelt sind, den Taktstoc
schwingen läßt. Dazu kamen dann noch die Albern
weiten, die von den Preßorganen des Evangelischei
Bundes in Deutschland begangen werden. „Die a,iti :
».i r « montane Bewegung " — so sagt die schar
^ ""Empferische „Natioual-Zeitung" (Nr. 308 von

— „die durch die klerikalen Eiferer als natiir
lidWh , k tion entfacht worden ist (??), wird bedauer
» Erweise von einzelnen Stellen aus in nicht mehi

und besonnener Art geleitet ."
ttml1 ^Erlaub : die „antiultramontane Bewegung" if
Im Weniger als eine Reaktion gegen „klerikale Eiferer "
steck-

"
, Fragen, wo denn die „klerikalen Uebergriffe'

.stud die protestantischen Blätter noch stets du
schuldig geblieben, oder sie wußten höchsten;

Luterer Schulstreit anzuführen, der aber nur einer
nb darstellt, eine Hetze, die längst vorhe ,

tzL
°ch"en hatte, nachträglich noch einen sehr dürftiger

von Berechtigung zu geben . Doch davor
ist das Geständnis der „Nat.-Ztg." sehr be-

ii» ŝ ^ wert. Nicht minder auch die Gründe , die si,
ta,. ^ Warnung veranlaßt haben : es sind die „u n -
„ >i ? illhen Mittel "

, die „falschen Boraussetz -
welche« und „willkürlichen Erfindungen "

, mü
bieser m katholikenfemdlichen Hetzer arbeiten. „Ir
lib af. ziehung " - so bemerkt das erwähnte national-
»>°rd,» TT »'st,sn limgster Zeit Manches geleiste!
sticht ^ ' ^b^ nnimltramontane Bewegung nur zu

aussetzen und dadurch die
Wt,!!? 'eJ ! ) Abwehr dxz Mtramontanismus um die

S
ute Wirkung bringen könnte .

"
ktrt ^ net die „ Nat.-Ztg.

" die Märchen, die an
die ^ "yErbesuch im B rtikan angesponnen wurde», ferner
^ ^ nde vori der Aufstellung eines Standbildes für

den „Verfolger der Reformation "
, Kaiser Karl V . im

protestantischen Berliner Dom — eine Ente, die von
dem Kaiser sehr sarkastisch abgetan wurde . Vielleicht
werden wir jetzt erleben, daß ähnlich wie die konservativ¬
protestantische „Kreuzzeitnng" nun auch die liberal -pro¬
testantische „Nat.-Ztg.

" wegen solcher Mahnungen zur
Vernunft von den Eiferern des „Evangelischen Bundes "
der heimlichen Unterstützung des Ultramontanismus
bezichtigt oder gar — borribils dictu ! — zu den
„Afftliierten des Jesuitenordens " geworfen werden.
Die „Nat.-Ztg .

" scheint so etwas zu befürchten , denn
sie beteuert ein um 's andere Mal, die „antiultramontane
Bewegung" an sich für „ durchaus berechtigt " hält und
nur, weil sie ihr eine „sieghafte Stärke " wünsche , auch
wünschen müsse, „daß sie nur mit gediegenen Mitteln und
berechtigten Argumenten geführt werden möge und sich
nicht durch nervöse Irrungen selbst schade.

" Ein Teufel
gibt mehr , als er hat ; wo sind denn die „ gediegenen
Mittel und berechtigten Argumente" der Kulturpaukerei?
Wären sie vorhanden , so würden sie auch gebraucht
werden ; wir sehen aber nichts davon . Wir glauben da¬
her auch nicht , daß die Mahnungen der „Nat .-Ztg .

"
Erfolg haben werden , wie wir denn schon eingangs
gezeigt haben, daß wir derartige Regungen des schlechten
Gewissens nicht überschätzen.

Dies tun wir auch in Baden nicht , wo man jetzt
Böhtlingk ganz von sich abzuschütteln sucht, obwohl man
noch vor kurzer Zeit seinen Tiraden mit Entzücken lauschte .
Was wird übrigens Böthlingk selbst von seinen Freunden
denken, die ihn vor kurzer Zeit noch riefen und brauchten
und jetzt mit ihm nichts mehr zu tun haben wollen? —

Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe, 29 . Mai .

Graf Waldersee beim Jcsuitengeneral.
Seit einigen Tagen geht durch die Blätter die Nach-

richt, Generalfeldmarschall Graf Waldersee , welcher
den Kaiser bekanntlich auf seiner Romreise begleitete ,
habe bei dieser Gelegenheit dem General des Jesuiten¬
ordens in Rom einen Besuch gemacht . Englische
Blätter haben es zuerst berichtet , deutsche Blätter be¬
stätigen nun dasselbe . Dieser Besuch ist also Tat¬
sache . Da ist es nun interessant, die Ansichten des
Evangelischen Bundes über den Besuch des Grafen
Waldersee beim Jesüitengeneral zu hören. Die
Deutsch-Evangelische Korrespondenz schreibt u . a . :

„ Man denke, bei dem obersten Befehlshaber und Ver¬
treter eines im Deutschen Reiche zu dessen Schuhe und
Sicherheit durch Reichsgeseh feierlich verbotenen Ordens
fährt der höchste militärische Würdenträger aus dem Ge¬
folge des in Rom weilenden deutschen Kaisers vor und
stattet dem Spanier Pater Martin , der seit 1892 Nach¬
folger des Ignaz v . Loyola ist , seinen verbindlichen Besuch
ab . Ganz müßig ist der Wortstreit darob in deutschen
Blättern , ob dieser höfliche Besuch im Aufträge des Kaisers
selbst, oder auf Veranlassung der deutschen Regierung nach¬
weislich geschah oder nicht . Denn das leuchtet jedem ein ,
gegen deren Willen oder Intention , wie die Jesuiten sich
ausdrücken , ist solches unmöglich geschehen. Hat nun Feld¬
marschall Graf Waldersee einen sog. Kondolenzbesuch bei
dem Jesuitengeneral gemacht , um Beileid zu der unlieb
verzögerten Aufhebung des 8 2 des Reichsjesuitcngcsehes
auszusprechen? Oder lag der Zweck der Aufwartung noch
mehr in der Richtung der Versprechungen des Reichskanz¬
lers v'

. Bülow , dem das Jesuitengesetz jetzt überflüssig und
lästig erscheint ? Als wenn der Präsident dcS Reichskanzlcr-
amts 1872 im Reichstage nicht das Bekenntnis hätte aus¬
sprechen dürfen : „Wenn das Reich eine Maßregel trifft , die
es zu seinem Schutze für nötig hält , dann kommt es auf des
Reiches Ueberzeugung von der Notwehr, nicht auf die An¬
sicht derer an , die den Jesuiten sehr nahe stehen"

; — ge¬
schweige auf die Jesuiten selbst und ihren General , in dessen
Vorzimmern Präs Waldersee bei der Romfährt sich glaubte
blicken lasien zu müssen . Oder gab es da vielleicht chinesische
Erinnerungen auszutauschen, zumal Deutschland bekannt¬
lich die sogenannten Wirren in China ganz wesentlich den
Uebergriffen katholischer Ordensgeistlichen und dem Bischof

Anzer verdankt. Wohl übt der General des Jesuitenordens
unumschränkte Herrschaft über die Mitglieder des Ordens
aus , doch wird man nicht behaupten wollen, daß darum
zwischen diesem General und einem preußffchen General
so etwas wie eine Kameradschaft bestehe, mit der höflichen
Verpflichtung, daß einer dem andern freundschaftlich die
Hand drücke , wenn er in die Nähe kommt . Diese beiden
Generale Hand in Hand, welch ein Zeitbild und !vie ver¬
räterisch-beweiskräftig. Und auch wenn dies vertraute
Stelldichein nichts weiter sein sollte , als eine rein äußerliche
Aufmerksamkeit , auch dann war es noch diel zu viel , ivar es
unzulässig und unpassend von dem preußischen General von
Waldersee, daß er dem General der mit gutem Grunde
von deutscher Reichsacht betroffenen Jesuiten sich genähert
und damit nicht nur großes Aergernis bei allen Nicht¬
katholiken , sondern auch Veranlassung zu Vermutungen der
allerschlimmstenArt gegeben hat . Ist es denen gegenüber,
die nicht ultramontan und nicht Anhänger des Zentrums
sind , nicht einmal mehr notwendig, wenigstens den bösen
Schein zu meiden , nicht wahr , Herr Graf ?"

Und auf welcher Grundlage ist nun dieser frech
hetzerische Artikel in dem Organ des Evangelischen
Bundes aufgebaut? Die freikonservative Post , die an
Feindschaft gegen die Jesuiten der Deutsch-Evangeli¬
schen Korrespondenz wenig nachgibt , stellt bei der
Wiedergabe obigen Artikels derselben fest , „daß Graf
Waldersee vom Reichskanzler absolut nicht zu seinem
Besuche bei dem Jesuitengeneral veranlaßt ist, sondern
daß es sich bei dem Besuche lediglich um ostasiatische
Erinnerungen gehandelt hat"

. So stürzt also auch
die Anklage des Evangelischen Bundes gegen den
Reichskanzler in sich zusammen . Es bleibt, sagt die
„ Germania "

, bei diesem ganzen vom Evangelische ^
Bunde in der gehässigsten Weise und in hetzerischer
Manier aufgebauschten Besuche des Generals „Graf
Waldersee beim Jesüitengeneral nichts anderes übrig ,
als ein Höflichkeitsbesuch, zu dem Graf Waldersee
trotz seines treuen Fcsthaltens am evangelischen Glau -
ben sich gedrungen fühlte — vielleicht auch ntrS dein
Grunde , weil er erst in China die Wahrheit über den
Jesuitenorden ans eigener Anschauung hat keimen
lernen , wie ja auch anerkannterweise der verfehmte
Jesuitenorden durch seine Niederlassung in Schika -
weih in China schon das große ' Jnteresse des Prinzen
Heinrich erregt und der deutschen Marine so große
Dienste erwiesen hat, daß dieselben noch am letzten
Neujahrstage von derselben in einem Begrüßnngs -
telegramm anerkannt wurden . „Alles Verräter, "
wird das Organ des Evangelischen Bundes vielleicht
denken oder es muß das konsequenterweise wenigstens
denken, aber — schreiben wird das die Deutsch-
Evangelische Korrespondenz nicht, ans —• Vorsicht.
Ein Vorwurf der Verräterei richtet sich ja schließlich
gegen noch höhere Stellen , als gegen einen Geiieral-
feldmarschall oder einen Reichskanzler . (Köln . V .)

Deutschland»
Berlin . 27 . Mai.

* Landwirtschaftsminister v. Podbielski will
nach der Heuernte vom Ministerposten zurücktretcn . Er
soll dazu keine Gründe haben als die Ischias (Hüft-
rheumalismus), an der er leidet.

- - Der bayerische Ministerpräsident Freiherr v . Pode -
wils wurde vor der Frühstückstafel bei dem Kaiserpaar
auch von der Kaiserin empfangen.

— Der „Lokalanzeiger" meldet aus Petersburg,
daß die Verhaftung von Offizieren der Gardeartillerie
wegen komprimittierender Briefe erfolgte. Grigoriew
erklärte dem Untersuchungsrichter, er beabsichtigte, den
Oberprokurator des Synod, Popjedonoszew, schon am
Tage der Beerdigung des Ministers Sipjagin zu er-
schießen, stand aber von seinem Vorhaben ab , als er
den gebrechlichen Greis erblickte. Molostwow trug
sich mit einem Attentatsplan gegen eine Persönlichkeit
an der Spitze des Verwaltungswesens . Die llnter-
suchung sucht die ganze Verschwörung aufzudecken und
ist geheim .

* Geistliche und Schule. Stach
'der „Schlesischen

Zeitung" hat Kardinal Fürstbischof Ko pp in Breslau
angeordnet, daß alle neugeweihtenPricster einei¬
sechswöchigen Kursus an einem preußischen
Lehrerseminar besuchen sollen , um einen Einblick in
den Unterrichtsbctrieb der Volksschule zu gewiiinc,,. Die
Anstaltsleitung stellt über den Besuch eine Bescheinigung
ans . die bei dem Pfarrexamen vorzulegen ist . Bon-
Jahre 1905 ab wird zu dieser Prüfling niemand zugc-
lassen , der sich über den Besuch jenes Jnformotions-
kiirsns nicht ausweiscn kann . Der Kardinal wünscht , daß
die Geistlichen sich mit der pädagogisch - didaküschcii Lite¬
ratur und den pädagogischenZeitschriften bclannt machen .
In den Lehrplan des fürstbischöflichcn Alliinnats sind
darum auch alle Zweige der Pädagogik cingcführt
worden. Die „Köln. Volksztg.

" bemerkt treffend dazu :
„Diese Verordmmg erscheint höchst zeitgemäß. Wie wir
wissen , wird auch anderwärtig eine derartige pädagogische
Ausbildung angestrebt , durch welche den Geistlichen
das Amt eines Schulinspek -tors erleichtert
und jeder Agitation gegen die geistliche Schnlaussicht der
Boden entzogen wird.

Q Der Sagenkranz , der von deutschen und fran-
zösffchen Zeitungen , denen der Besuch des deutscher
Kaisers im Vatikan nicht geheuer war . um diese;
Ereignis gesponnen wird, verniehrt sich alle Tage un .
eine neue Blüte unsinnigster Art . Bald hat der Kaiser
das Protektorat über alle Katholiken des Orients er¬
beten , bald ein Eingreifen des Papstes und der Bisckösi
in die deutschcn Wahlen durchgesetzt u . dgl. in . All '
dies ist schon widerlegt worden, obwohl eine Wider
legung kaum nötig war. Die ncucste Mär kündigt du
Ersetzung des preußischen Gesandten beim HI
Stuhle Frhrn . v . Rotenhan durch den Zeiitriiiusführcr
Frhrn . v . Hertliug an. Selbstverständlicii ist dicsc
Angabe ebenso grundlos wie alle früheren . Her:
v . Hertliug wäre gewiß nicht imgeeiglict für den ihn
zugedachlen Posten, aber es ist erstens doch recht fraglich
ob er Neigung hätte, seinen Gelehrten-Beruf mit der
diplomatischen Laufbahn zu vertaiischen , und zweiten "
liegt kein Grund vor, Herrn v . Rotenhan von feinen -
Posten in Rom abziin -fen . llebrigcns ist dieser bishe-
unseres Wissens noch nie mit einem Katholiken besetz
worden.

— Der evangelische Pfarrer Neudörsfer mck
Niederlinxweiler im Kreise St . Wendel scheint ein ge .
feiner und vornehmer Wahlkämpfer für die Nationalist!' rate Kandidatur Prietze zu sein . Nachdem er zuerst ein-
liberalen Wähler-Versammlung iit Neurötherhof beige
wohnt lind um die Gunst der evangelischen Bancnr fii >
den Bund der Landwirte gc>vorbcii hatte , traf er naci !
der Vcrsa» -» -l » ng mit einigen Herren , darunter auä>
Zciitriimslciitc» , zusaiiimcil und schrie, vor den Tisch sich
stellend : „Das Zentrum sind Buben !" Ter „ultra-
montane " Lehrer , tvelchcr zunächst als Gegenüber saß ,
replizirte die Beleidigung aber sofort und fragte dcn
wütenden Angreifer nach seinem Namen . Zuerst meinte
der Herr Pfarrer nun noch : „Sic kennen mich ja .

" Als
der Lehrer das aber verneinte , stellte der streitsüchtige
Herr sich vor : „Ich bin Pfarrer Ncndörfser von
Niederlinxweiler , und ich sage nochmals , das
Zentrum sind Buben . Empfehle mich Ihnen !"
Dann verschwand er stolz wie ein Spanier, ob der voll¬
brachten Heldentat . Fürwahr ein feiner Ton und ein
feines Benehmen von einem evangelische » Geistlichen .
Der Pfarrer Neudörffcr hat das nachher in einer „Be¬
richtigung " in der „Saar - und Blies -Zeitung " sowie
in der „Neunk . Ztg .

" abzuleugnen oder abzuschwächcn ge¬
sucht, aber Redakteur Lehnen , der selbst bei diesem Vor¬
gänge zugegen war, hat drei Zeugen dafür , daß Herr
Pfarrer Neudörffcr tatsächlich die Aeußerung getan hat :
„Das Zentrum sind Buben !"

— Gestern wurde eine Gescllschaft für draht¬
lose Telegraphie mit bcschränklcrHaftung nach de»
System Braun- Slaby -Arco gegründet . Das Grund -

Kirchliche Nachrichten.
dem Vatikan. Die großen Strapazen bei

p -ange der zahlreichen Pilgerzüge in den letzten
" ' chi minder die so plötzlich sich fühlbar“

at e ; e Sommerhitze haben die Kräfte des Heiligen
suchst

' ^ doch einigermaßen erschöpft . Den Bitten seiner
Umgebung Folge leistend , sandte der Papst am

sp? :riih seinen getreuen Kammeradjutant Centra
. 'e Sr?£ • b ' Camera mit der Weisung, für diesen Tag

rt-
lcn3 öu bewilligen und etwa bereits in Aussicht

c ' ift i,V^ ffärtge abzusagen. Das Befinden Sr . Heilig-
-skgs ^

"dessen , wie die „Köln . Volksztg.
" versichert , keines -

^" 'ße ^."«ruhigend, wenn auch unbedingt Schonung für
.. Mr dringendes Bedürfnis bildet.

Gesundheitszustände des Kardinals Mocenni
'Ofcit n Besserung eingetreten ; man ist im Vatikan sehr

N- Heiligen Vater am Palmsonntag überreichte
ausgeführte Palme machte der Papst dem

» “VhiÜ bon Perugia Msgr. Gentili zum Geschenk. Der
u?--« T *1 folgendes Motto beigegeben : lleo Xlll . P . M.
<latet11

''
r
r
,
chii;])iscopo Perusinorum Frondem Palmam Eite

\ x Auo Dedit A . MDCCCCm .
gt ^ ^ ?untag Morgen fand in der Marienkirche

" u s f o r u m , deren Bruderschaft unter dem
“ un ?* des Kaisers von Oesterreich steht , die feierliche
8er„

n 8 des altehrwürdigen Gnadenbildes statt ,
e tb Cr J?uie vollführte, nach der „Köl. Volksztg.

" der vom
^ t->.iti« -̂ v 'NP °lla delegierte Erzbisck'of von Patras , Msgr.
»?°gNo

^ ' ' J !v 'erstützt von den Prälaten Wenzel und di
, geschulter Sängerchor hatte während der

fcf
'k den musikalischen Teil übernommen. Der

Muna . svvhnten an hervorragender Stelle das öster-
-- d Än? y-sche Botschasterpaar, die Fürstinnen d 'Avella

!*% .„ . die Gräfin Macchi , das Personal der öster -
-vtsibaft, und an der Spitze -der Bruderschaft

‘ ,tian ' und Fürst Barberini bei . Die Kirche
fest, 8 ausgeschmückt und elektrisch beleuchtet ; an der

•»Ott Vt **« 1 die Banner Oesterreich -Ungarns entfaltet
> flfa herab leuchtete der Name Maria in

Der „ Kölnischen Volkszeitung " wird gemeldet . Die
großen Strapazen , womit die Empfänge der zahlreichen
Pilgerzüge in den letzten Wochen verbunden waren ,
und die sich plötzlich fühlbar machende Sommerhitze haben
die Kräfte des Papstes einigermaßen erschöpft .
Sein Bcsinden ist indessen nicht beunruhigend . Im
Gesundheitszustand des Kardinals Mocenni ist noch keine
Aenderung cingctretcn . Im Vatikan ist man sehr besorgt .

- Walldürn. Die hl . Blut -Wallfahrt be¬
ginnt am 7 . Juni und endet an Peter und Paul . Es sind
schon verschiedene Pilgerzüge , darunter auch außerbadische,
angemeldet.

— Nesselwangen . Vom schönsten Maiwetter be¬
günstigt, feierte die hiesige Gemeinde unter zahlreicher
Beteiligung der Bevölkerung von hier und auswärts am
letzten Sonntag das Fest der Glockenweihe . Das Geläute
besteht aus einer Christus-, Marien -, Apostel - und Schutz¬
engelglocke im Gewichte von 10, 714 , 614 und 314 Zentner
und den Tönen a , h , cis , e . Sicherlich wird sich das
Geläute den übrigen Meisterwerken der Firma Grüninger
in Villmgen würdig an die Seite stellen dürfen . „Friede
sei ihr erst Geläute , Friede sei ihr letzt Geläute, " das
möge fortan der ideale Beruf der Glocken sein .

— Ahrweiler. Gestern ( 27 . d . ) in der Frühe starb
der hochw. Ar meebischof Dr . Johannes Ah -
m a n n an den Folgen eines Schlaganfalls , den er in der
vorigen Woche erlitten hatte . Der Bischof hatte sich am
20. November v. I . in das Sanatorium des Sanitäts¬
rats Dr . v . Ehrenwell begeben , um dort Heilung von
einem hartnäckigen Leiden zu suchen. Sein Befinden
besserte sich auch bedeutend , bis er am 7 . d . M . einen leichten
Schlaganfall erlitt . Auch diesen Anfall schien er zu über¬
winden. Am letzten Samstag aber trat Lungenentzündung
hinzu. Dr . Aßmann ist zu Branitz , einem Dorfe des
Kreises Leobschüh in Oberschlcsien , am 26 . August 1833 ge¬
boren. Am 16 . Juli 1860 erhielt er die hl . Priesterweihe
und wirkte zunächst als Kaplan in Kätscher bei Ratibor .
Schon nach einem Jahre wurde er nach Kolberg als
-Pfarrer der Kirchen - und Militärgemeinde berufen. 1366
zog Militärpfarrer Aßmann mit dem zweften Armeekorps
ins Feld . Im folgenden Jahre wurde er zum Divisions-
pfarcer befördert und nach Neiffe in Schlesien , versetzt. Bei

Ansbruch des deursch-französischen Krieges im Jahre 1870
begleitete er lvieder Las Heer gegen den Feind . In :
Mai 1882 wurde ihm die Würde eines Propstes bei St .
Hedwig in Berlin verliehen, und zugleich ernannte ihn
Papst Leo XIII . zum Delegaten für Brandenburg und
Ponimern . 1888 erfolgte seine Ernennung zum Armee¬
bischof.

— Olmütz . Erzbischof Kohn wurde ziim Papste nach
Rom berufen . Er wird anfangs Juni nach Rom abreisen .

Treue .
Originalroman von Irene v . Hellmuth .

- (Nachdruck verboten.)
13) (Fortsetzung.)

IV .
Es war einige Tage später. Für Kirrt hatte sich

keine Gelegenheit gefunden, Jsa allein zu sprechen.
Susanne schmollte noch ein wenig mit ihm , daß er
das Alleinsein zuerst nicht zu einer Aussprache be¬
nutzt hatte . Es wollte ihm beinahe scheinen, als ging
Jsa einenr Alleinsein geflissentlich aus dem Wege , und
diese -Wahrnehmung erfüllte ihn mit bangen Zwei¬
feln . Aengstlich forschend ruhten seine Augen oft auf
dem rosigen Gesicht des Mädchens, das so sorglos
heiter erschien und auf jede ernstere Frage nur mit
einer Neckerei antwortete.

In Buchecke herrschte in diesen Tagen eine emsige
Geschäftigkeit . Jedes -Jahr im Herbst lud Kurt eine
größere Slnzahl befreundeter Herren zur Jagd ein ,
und von allen Seiten folgte man gerne dieser Ein¬
ladung , weil man in dem gastfreien Hause einer treff¬
lichen Aufnahme gewiß war , und weil das große, zu
Buchecke gehörige Jagdgebiet stets reiche Beute lie¬
ferte. An die Jagd schloß sich dann abends ein großes
Fest, das nicht selten bis zum grauenden Morgen
dauerte . Verschiedene der Gäste logierten sich auch
für mehrere Tage ein. und da gab es natürlich immer
sehr viel vorzubereiten und herzurichten, Tante

Ätartha war mit der Frau des Verwalters und derer.
Tochter , die beim servieren helfen sollten, soivie mu
den übrigen männlichen und weiblichen Dienstboten
den ganzen Tag beschäftigt , um alles anzuordnen.
und richtig einzuteilen. Auch Jsa suchte sich iiützliä .
zu inacheu . -Wenn ihre Arbeit auch nur mehr Spielerei
war , so befand sie sich doch den ganzen Tag auf de : .
Füßen , war bald da , bald dort, und lief singend und
trällernd durchs Haus.

Im linken Flügel des Schlößchens, wo die Frem
denzimmer lagen , wurde gescheuert, gehämmert, ge¬
klopft , daß sich Jsa oft die Ohren zuhielt und erklärte,
den Lärm nicht mit anhören zu können , dann nahm
sie ihren Hut und stürmte davon, ehe jemand etwas
dagegen eimvenden konnte . Sie folgte überhaupt
iminer ihren plötzlichen Entschlüssen uNd Einfällen .
Wenn ihr irgend ein Gedanke durch den Kopf schoß,
so wurde er in der nächsten Minute auch schon ansge-
führt .

In diesen nnruhvollen Tagen konnte Ki :rt uatürtich
an eine Aussprache mit Jsa erst recht nicht denken, und
er wünschte auch die Sache hinauszuschieben , bis die
letzten Gäste wieder abgezogen seien . Was brauchten
diese neugierigen, klatschsüchtigen Menschen Zeugen
seines stillen Glückes zu werden? Sie würden das
glückliche Ereignis doch gleich in alle Welt hinaus -
tragen , und -Kurt beabsichtigte , seine Verlobung , wenn
diese stattgefunden haben würde , nicht sofort öffent-
lich bekannt zu geben , sondern mit der Veröffentlich¬
ung zu warten , bis er das Gut Rosenbühl käuflich
erworben habe , um Jsa dort einen Zufluchtsort bie¬
ten zu können , um sie vor jeder üblen Nachrede zu
schützen .

Nur Susanne war mit dieser Verschiebung durch¬
aus nicht einverstanden. Sie begriff den Brmder
nicht, daß er so lange zögern konnte, sich sei« Glück
zu sichern.



-apital von 300,000 M . kann » ach Bedarf ans ein«
Million erhöht werden . Die Hälfte der Geschäftsanteile
tbernimmt die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft , die
rudere Hälfte die Gesellschaft für drahtlose Telegraphie
System Brau ») und Siemens u . Halske . Die neue
Zesellschaft schließt Fabrikationsverträge mit der Allge¬
meinen Elcktrizitätsgesellschaft und Siemens u . Halske ab .

Potsdam , 27 . Mai . Ter Kaiser traf um 7 . 40 Uhr
hier ein und fuhr nach dem Stadtschloß , wohin sich
sie Kaiserin vom Neuen Palais begeben hatte . Die
für heute angesetzte Parade wurde wegen des regen
drohenden Wetters auf Beseht des Kaisers aus eine
Zlunde später verlegt . Ihn 10 Ilhr ritt der Kaiser
sti der Uniform des Regiments Gardes - dn -Korps vom
Schlotzplatz durch das Brückenportal » ach den » Lust -
, arten . Dort hatte die gesamte Garnison in offenem
Viereck Ausstellung genommen unter dem Befehl des
Generalleutnants v . Moltke . Anwesend waren die
ranze Generalität , die fremden Offiziere und das
Hauptquartier deS Kaisers . Der Kaiser ritt die Fron¬
ten ab . während die Kaiserin und die hier anwesenden
strinzcffinnen mit ihren Kindern an den Fenstern des
Schlosses standen . — Ter Kaiser empfing den bayeri¬
schen Ministerpräsidenten Frhrn . v . Podewils , der
nich an der Frühstückstafel teilnahm , sowie den
irühcren Botschafter in Washington , Dr . v . Holleben ,
und nahm sodann nach der Parade unter anderen
nilitärischen Meldungen auch diejenige des Herzogs

,'llbrecht von Württemberg entgegen .
Köln , 27 . Mai . In der heutigen Vorstands - und

llusschußsttzimg deS Rheinischen Bauernvereins wurde
Freiherr Clemens von Lo « einstimmig und mit
woher Begeisterung zum Präsidenten deS Nhein -
-scheu Bauernvereins gewählt . Hoffentlich werden
.etzt die fortwährenden Mißhelligkeiten im Rheinischen
Bauernverein , an denen mir die Gegner sFreude hatten ,
mfbören .

Speyer , 27 . Mai . An Herrn Professor Gümbel in
Speyer richtet der „ Pfälz . Volksbote " in Kaisers -
autcrn folgende offene Anfrage : „ Nach Zeitungs¬

berichten behaupteten Sie auf der Protestversamm -
lung gegen die Wiederkehr der Jesuiten in Neustadt :
„ Nicht unseren katholischeir Mitbürgern etwa gilt diese
Bewegung , die in Frieden mit uns leben wollen und
vir mit ihnen ; es ist eine kleine Schar , die aus ihre
Fahne geschrieben hat : Tod den Protestanten ! " Sie
verden hiemit anfgefordert , diese kleine Schar oder
auch nur ein einziges Mitglied derselben mit Namen
>u nennen , damit wir diese Leute kräftig von uns ab -
chütteln können . Wir ersuchen Sie , dieser unserer
llnffordcrmig in kurzer Frist nachznkommen , andcrn -
chlls

Ausland .
Wien , 27 . Mai . Das „Jremdenblatt " veröffent -

acht eilten Brief aus Konstantinopel , der ausführt ,
daß die von Oesterreich -Ungarn und Rußland anfg

'
e-

stellten und von der Pforte angenommenen Reformen
ncht aufgcgeben , sondern nur aufgeschoben seien . Der
Ausschnb der Durchführung sei naturgemäß in der
Lage der Verhältnisse begründet . Es sei den Mächten
. » diesem Augenblick unmöglich , der Pforte die nnver -
veilte Durchführung der Reformen zuzumnten ; es
ei aber gewiß , daß in dem Augenblick , da die Ver -
«ältnisse die Durchführung der Reformen gestatten ,
ie Mächte den nötigen Druck auf die Pforte ausüben

verden , um die sofortige Einleitung der nötigen
Naßnahmen zu veranlassen . (Da sieht ' s bös aus !)
- Das Abgeordnetenhaus hat sich bis zum 5 . Juni

vertagt . .
Paris , 27 . Mai . ES heißt , daß der KnegSimmster

llndrce trotz des von dem Untersuchungsgericht ge¬
fällten Spruches den Hauptmann des Generalstabes ,
? ritsch , — welcher vor drei Jahren anläßlich deS
5alies Drehfus gemaßregelt worden war — nicht
. eaktivieren wolle , weil dieser einen Sekrctärposten bei
wr nationalistischen BatcrlandSliga eingenommen hatte .
Andererseits tvird jedoch behauptet , daß Fritzsch denmächst
inem Artilleriercgiment zugeteilt werden soll.

Amsterdam , 27 . Mai . Heute nachmittag wurde in
N'genwart der Königin , des Prinzen Heinrich und der
königin -Mutter die neue Börse feierlich eingeweiht ,

ckns eine Ansprache des Bürgermeisters sprach die
lönigin ihre besten Wünsche für das Gedeihen des
Handels im ganzen Laude aus .

Bukarest , 27 . Mai . Das endgültige Ergebnis der
Sepaetemeutsratswahl , aus die die Opposition große
Hoffnungen gesetzt hatte , ist : 524 Liberale , 15 Konser -
mtive und Anhänger Kantakuzenas sowie 1 Junimist .

Belgrad , 27 . Mai . Für die am 1 . Juni stattfinden -
de « Skstpschtinawahlen sind nunmehr die Kandidaten
aufgestellt ; es sind im ganzen 130 . Abgeordnete zu
wählen ; 106 regierungsfreundlichen Kandidaten
stehen keine Gegenkandidaten gegenüber . Insgesamt
sind 24 oppositionelle Kandidaten aufgestellt . Somit
ist eine überwiegende Regierungsmehrheit in der
nächsten Sknpschtina gesichert . ( Die Wahlen in Ser¬
bien sind im übrigen Komödien , die den Volkswillen
nicht zum Ausdruck bringen .)

Konstantinopcl , 27 . Mai . .Tie Gesamtzahl der
verhafteten verdächtigen Bulgaren in den Vilajets
Uesküb , Monastjr , Salonik und Adrianopel sowie
hier übersteigt bereits 3000 . Dem Antrag des Gene -
ralinspektenrs Hilnii Pascha , die Bulgaren , deren
Teilnahme an der Tätigkeit der Koinitecs sicher er¬
scheint , wenn auch nicht durch Taten erwiesen ist , nach
Tripolis und Kleinasten zu verbannen , ist bisher nicht
stattgegeben worden . Türkischerseits wird bestritten ,
daß 52 Verhaftete von hier nach Kleinafien abge -
gangen seien . Nach den Angaben der Pforte beschränkt
sich die Tätigkeit gegen die aufsässigen Albanesen ge¬
genwärtig auf die Verhaftung der Haupträdelsführer
und schreitet fort . Daß eine allgenieine Mobilmach¬
ung der türkischen Truppen geplant sei, wird be-
stritten .

London , 27 . Mai . Das Unterhaus erledigte nach
längerer Debatte die Unterrichtsvorlage so weit , daß
nur noch die dritte Lesung vorzunehnien ist . Die Re -
gierung hat den abweichenden Ansichten der Oppo¬
sition sowohl als ihren eigenen Anhängern betrachte
liche Zugeständnisse gemacht , durch die das Gesetz we¬
sentlich umgestaltet wird . — Das Oberhaus hat sich
bis zum 11 . Juni vertagt .

- - t » g

Baden .
* Karlsruhe , 27 . Mai .

Die nationalliberalen Blätter
werden immer wütend , lvenn sie irgendwo lesen oder
hören , daß aus Seite des Zentrums im Wahlkampf von
Gott gesprochen wird . Eben entrüsten st« sich wieder
darüber . daß die katholische Frauenzeitschrift „Monika "
die Frauen auffordert , für einen guten Erfolg der
Wahlen zu beten . Ganz abgesehen davon , ob wir diese
Aufforderung in der „Monika "

billigen oder nicht,
möchten wir doch darauf Hinweisen, welche Blöße sich die
nationalliberale Presse dadurch gibt , daß sie etwas
Schlimmes dahinter findet , wenn auf unserer Seite da
und dort die Wahlen Gott befohlen werden . Wir gläu¬
bige Christen sind eS nun einmal gewohnt , jede ernste
Arbeit mit Gott anznfangcn und ihren Verlauf Gott zu
empfehlen . Nur ein Gegner der positiven Religion kann
dahinter etwas . fchlinimeS finden . Was gibt eS nun ernsteres
als gerade die Wahlen , die über sehr Vieles , und sehr
Wichtiges entscheiden ? Warum sollten wir daher als
gläubige Christen Jene schelten, die auch die Wahlen
Gott anempfehlen ! Nur ein Feind der Religion kam,
darüber spotten . Haben unsere Gegner ein so schlechtes
Gewissen , daß sie so zetern Uber diese Gewohnheit gläu¬
biger Christen , die ja nichts anderes besagen will ,
als daß Alles dem Willen GotteS anheimgestellt werden
soll auch bei den Wahlen ? Betrachten unsere Gegner
Gott als ihren Feind oder halten sie es überhaupt
für dumm , sich an Gott zu wenden ? In ihrem Be¬
nehmen in diesem Fall liegt ein großes
Stück ihrer Feindschaft gegen die posi¬
tive Religion überhaupt . So fragen jetzt
die „Badische Landeszeitung " und andere national¬
liberale Blätter , ob jener Arttkel in der „ Monika " nicht
Gotteslästerung fei ! Welche Heuchelei ! Erst vor Wochen
hat die „Bad . LdSztg .

" den der das Heiligste lästerte ,
>vas wir Katholiken in unfern Kirchen haben , als einen
Helden gefeiert , der das Dogmengebäude der katholischen
Kirche zusammengeschmettert habe , und jetzt will es die
„ Bad . Ldsztg ." Gotteslästerung nennen , wenn katholische
Frauen aufgefordert werden , für unsere gute Sache zu
beten ! Da8 ist stark ! Wer hat sich übrigens zuerst
auch an die Frauen gewendet im politischen Kanipf ?
Waren es nicht die liberalen und konservativen Jesuiten¬
feinde , die die Frauen mobil machten gegen die Jesuiten ?
und kein kleines Kontingent der Zuhörer Böhtlingks
bildeten gerade die Danien . Frauen sind also schon
längst gegen uns mobil gemacht , bevor die „Monika "
daran dachte, sich im politischen Kampf an die christ¬
lichen Frauen zu wenden .

Man kann darüber geteilter Meinung sein, ob eS klug
ist in öffentlichen Blättern dazu aufzufordern , den Wahl¬

ausgang übernatürlichen Gewalten anzuempfchlen ; wenn
eS unklug ist, dann bloß deshalb , weil dadurch nnseni
dieReligion so hochhaltenden und „ jede religiöse
Anschauung achtenden " Gegnern Gelegenheit gegeben ist,
über eine in der christlichen Ueberzeugung so lief be¬
gründete Gewohnheit zu spotten und zu schimpfen . -

Die nationalliberalen Blätter Badens beschäftigen sich
auch mit unserem Urteil über das „streng vertrauliche "
Schreiben im 1 . Wahlbezirk . Unsere Auffassung , die wir
sofort kundgaben , als wir auf das Schreiben aufmerksam
wurden , scheint den Blättern nicht ganz z» behagen , da
sie einen Kniff brauchen , um diese Auffassung als un -
zienilich für die Geistlichen hinzustcllen . So schreibt die
„ Brcisg . Ztg . " : „Der „Bad . Beob ." glaubt also , daß
es für die Religio » nichts Entwürdigendes ist, wen »
ihre Diener als Dienstmänner des Zentrums benützt
werden sollen .

" Und der „Ortenaucr Bote " : „Nun ,
wenn der „Bad . Beob .

"
, der selbst von rineni Geistlichen

geleitet wird , rein gar nichts kompromittierendes daran
findet , daß de» Geistlichen , den Stellvertretern GotteS
auf Erden , die Rolle von politischen Hausknechten zuge¬
mutet wird , so beweist er eben damit , daß ihm das
Gefühl für die Würde des geistlichen Standes vollständig
verloren gegangen ist .

"

Besten Dank für die Belehrung , die der „Orteriauer "
dem geistlichen Redakteur zuteil werden läßt . Wir hätten
nicht gedacht , daß uns ein nationalliberales Blatt einmal
darüber belehren müßte , was dem geistlichen Stand au -
geniessen ist und >vas nicht . Also wer agitiert für eine
politische Partei , der steht auf der Stuft des „Dienst¬
mannes " und ist „politischer Hausknecht " der Parteil
Zu diesen Hausknechten und Dtcnstmännrrn gehören
dann aber auch alle Oberamtmänner und Amtmänner
und Bürgermeister und Professoren und Anwälte , tvelch«
in der politischen Agitation tätig sind . Das ist ja eine
Gesellschaft , in der man sich sehen lassen kann . Ich
weiß aber nicht, ob die Amtniänner eS sich gefallen
ließen , wenn man sie als Hausknechte und Dienstmänner
bezeichnen würde und bezeichnet hätte , besonders in der
Zeit deS Eisenlohrfchen Regimentes . Und gewiß iväre
gerade damals ganz anderer Grund vorhanden gewesen,
diese Bezeichnungen zu brauchen , als jetzt , wo Geistliche
nicht amtlich , sondern privatim zur freien
politischen Mitarbeit aufgefordert werden . Was die
nationalliberalen Blätter doch alles vergessen !

Der „Ort . Bote " scheint cmzunehnie », daß ein Geist¬
licher selbst das vertrauliche Schreiben auslieftrte . Wir
möchten an so etwas doch nicht glauben . Der richtige
Weg für solche, die sich etwa verletzt fühlten , >var doch
nicht der zur zentrumsftesserischen „ Konst . Ztg .

" .
Die „Breisg . Ztg .

" triumphiert noch, jetzt fei es
endlich zugegeben , daß die Geistlichen „die berufenen
Wahlagitatoren der Zentrunispartei feien " . Nur immer
genau , verehrte Breisgauerin , ja nicht flunkern ! So
sagte der „Beob ." :

„ So lauge sie sich (die NationaMbcralen ) für nichts
begeistern als für den Kulturkampf , solange
ihr Beifall bann am lautesten schallt , wenn eS
gegen die Jesuiten und gegen den Papst geht ,
so lange wird auch daS katholische Volk eS von
seinen Geistlichen geradezu verlangen , daß sie
im politischen Kampf nicht hintendran stehen . "

DaS heißt mit andern Worten — stellt sich die Breis¬
gauerin nur so , oder ist sie wirklich so dumm ? — so
lange die Nationalliberalen sich als Feinde der katho¬
lischen Religion geberden , so lmige verlangt daS katho¬
lische Volk von den berufenen Vertretern der katholffchen
Religion d . h . von den Geistlichen , daß sie für die katho¬
lische Weltanschauung dort eiutreten , wo sic angegriffen
wird , nämlich auch in der Politik .

Alles Gejammer der Nationalliberalen kann unS
nicht darüber hinwegtäuschen , daß sie nichts lveniger find
als Freunde unserer katholischen tteberzengnng . DaS
sagen nicht bloS wir .

Folgen der Hetze .
Es wäre sonderbar , wenn die Hetze, wie sie in Baden

gegen den Katholizismus getrieben wurde , nicht auch
ihre Folgen hätte unter jenem Menschenschlag , der gerade
noch so viel Verstand hat , uni seiner hundsgemeinen
Gesinnung noch den treffendsten Ausdruck geben zu
können . So werden wir und andere Redaktionen von
Zentrinnsblättern von einem Individuum , daS offenbar
ü, oder um Offenbnrg seinen Sitz hat , mit anonymen
Gemeinheiten und Schweinereien bombardiert , bald auf
Karten , bald in Briefe », deren Hintergrund immer die
durch jene berüchtigten Protcstversanimlimgen gegen
Klöster und Jesuiten aufgebrachten Verleumdmigen bilden .
Nebenbei bemerkt sind die Ausdrücke „Sau - und Treck -

psaffen " die gelindesten , die jenes Individuum seine«

Schweinetröglein entnimmt . Bald zeichnet es als „eho
maliger Krenzkopf "

, bald als „ früherer KonviktSeleve . W
Wir erwähnen dies , nicht weil ivir uns über en»»

Schmutzfinken überhaupt ärgern , sondern um zu Ä
wie jene Hetze solchen Naturen ei» willkommener Anlm
ist, um auch ihre Notdurft an Schmähung zu verrichten̂
Die Gelegenheit ist ja so äußerst günstig ! - «

Aber auch bejammernswerte , aber ehrliche Unwissend
findet ihren Platz bei dieser Hetze. So schreibt M
offenbar ein braves protestantisches Geniüt — stA

"

auch anonym — u . a . auf einen Artikel im „Bad . Beob- '

„ Wie Sie ( nämlich unsere Redaktion ) weiter berichte" '
die Herren Professor Böhtlingk , von Kirchheim , Pt/ "

Schwarz , Pczold seien Ausländer und am Schluffe behE
teten , diese Männer störe » den konfessionellen Friede » w
man bezahlt sie mit unserem badischen Geld : daß sie » >>»'

länder sind , kan » vielleicht richtig sei», was ich aber »>
jr

weiß , aber dennoch sind dieselben treue Staatsbürger , ®

zum Wähle des Landes mithelfen und ihren teueren tW
gelische » Glauben verteidige » . An diesen Männern
man also nicht sagen , sic störe » de » konfessionellenFnedk » -

Im weiteren Verlauf schreibt dieser gute Mann i/
«,

der Papst lasse fich heiliger Vater nennen und anbett »-

Also es gibt Protestanten , die wirklich glauben , Böht »"A
Schwarz u . a . seien Verteidiger deS evangelit «/
Glaubens ! Ein schlechtes Zeichen für die evangckW "

*

*
Blätter , die sie lesen. flWir fragen aber , wie weit soll es noch kommen , / e"
das so fortgeht ? Sind jene noch Patrioten , vcrdE v
sie den Namen „deutsche Männer " , lvelche die GE
der konfessionellen Zwietracht anfrufen , sodaß schliß -!"

aus beiden Seiten jene Elemente , die es nicht bE
verstehen , mit Fäusten dremschlagen möchten . Das ^
ein Punkt , den zu beachten die Regierende
alle « Grund hätten , wen » sie ihre Pflicht zum Bf » ,
des Vaterlandes erfüllen wollen . ES fleht wirklich f®5“

sehr schlimm auS <!

Die Jttnaliberalen M
erhalten im „Pforzheimer Anzeiger " eine scharfe ,
verdiente Zensur von edlem Pforzheinier , der in
lebt . Er schreibt u . a . :

„Zum Schluß mutz ich mich « och gegen die I » " i
liberalen wenden , die ihren eigensten Interessen durchs
fanatische Bekämpfung deS Zentrums schaden ,
mutz daS Zentrum doch , als staatscrhaltende und gcwäM ,
Partei , selbst von ihnen als daS kleinere Hebel 8Cfl tnU L
den Sozialdemokraten betrachtet werden . Wenn sie
durch fortgesetzte Angriffe auf daS Zentrum diese ? V-
llntätigkeit am Wahltage oder gar zur Abstimmung “i
Seiten der Sozialdemokraten veranlassen , so dürfen ffe IJ

“
wenn der Sieg letzteren sein sollte , einen guten Teil
Schuld zuschreiben . Nicht soll um die Stimmen der Zent/

"
gebettelt werden , aber es soll nicht durch dir Gehasst - ,
reiten seinen eigensten schlimmsten Feinden , von btt « 1]ji i
sein ganzes Prinzip trennt , in die Hände getrieben werde i
sondern ihm soll, wie allen anderen bürgerlichen PaE ! .
dir Notwendigkeit vorgeführt und die Möglichkeit gelaff

" !
werdcn , geschloffen gegen die Sozialdemokratie vorzugtht "'

« in Bündnis .
Die dad . Natioualliberaleu kommen au8 der AufrE »

gar nicht heraus . Jetzt plagen sie sich loieder mit dein
danke», das Zentrum habe mit der Soziatdeniolratre "

Wahlbündnis abgeschlossen auf gegenseitige Hilfe iiu 1 -
10 . Wahlkreis (Konstanz und Karlsruhe ). Wir wE
zuul bester » ! Verständnis noch die näheren Umstan°

anführeu , unter denen das Bündnis zustande kam . ^
wurde nämlich in der Koustanzcr Münstersakristei o.W ,
schloffen zwischen Herrn Marbe und Redakteur
vom „Volksfreund "

, während Herr Junghans auf " "? !
Leiter stehend zwn Sakristeifenster hiueiuschauw w«

schmerzliche Thräucn vergoß . Landcskominissär v.
man hielt dabei die Leiter . Diese Nachricht ist ave'

einstlveilen noch „streng vertraulich " .

Für die Eentrumspartei des Reichstages
zeigt fich das Bedürfnis , die Statuten und die N'a« '
der Vorsitzenden aller Wahlkomitees v

,
Zentrumspartei im Reiche für dieReichstagswE
zu kennen . Alle einzelnen Wahlkomitees ivollen
rhre Statuten , soweit diese nicht schon der Zcnlrl ""

„
ftaktion zugegangen sind , und die Adresse ihres » o

sitzenden demReichsgerichtsrat Dr . Spahn in Leipi "
niitteileu und diesen auch fortlaufend von etivo>ö
Aenderungen der Adressen benachrichtigen . , , ,

dsii Bulach , 28 . Mai . Eine stattliche Versaminu "

war es , die sich gestern abend im Lammsaale dav>
,

zusaininengefunden , um den Kandidaten der
trumspartei persönlich kenne » zu lernen und „
politisches Bekenntnis zu vernehmcii . In Sa >a"

^
waren sie herbeigeeilt , die katholischen Männer "

Jsa saß — ganz gegen ihre Gewohnheit — grü -
, eliid und schweigsam in dem geräumigen Gartensaal ,
wn man mit Gnirlanden und den letzten Astern aus -
zeschniückt hatte , und der eine Art Empfangssalon
nldete . Die junge Dame stützte den Kopf in die
Hand , draußen wurde eben die leichte Viktoria -Ehaise
ms der Remise geschoben , Kurt wollte einige Gäste an
' er Station abholen . Da das Fenster _ offen
tand , trat er heran , und rief von außen Jsa zrn
, Was sitzest Tn hier so allein , warum schallst Tn
iente so schwermütig ans ? "

Das junge Mädchen wandte sich etwas erschrocken
i» dem Frager .

„ Ach Tu bisl ' s , Kurt , ich machte mir eben Gedanken
über die Zukunft .

"

„So so, das ist ja interessant, " lächelte Kurt , und
vünschte im Stillen , daß diese Gedanken ihm gegolten
hätten .

„Ja, " fuhr Jsa fort , „ siehst Du , so kann cs ja doch
licht immer bleiben , ich kann doch nicht ewig Euer
stast sein , wie soll ich all das Gute , das ich hier gc -
ließe , jeinals wieder vergelten ? "

Kurt hätte viel darum gegeben , wenn er jetzt das ge -
iebte Mädchen in seine Arme hätte nehmen und sein

.ibervolles Herz ausschütteln können . Er wollte et -
vas erwidern , aber in diesem Augenblick trat der
Knecht heran und meldete : „Gnädiger Herr , es ist
eiugespannt .

"
Kurt stampfte leise mit dem Fuße auf über diese

öerivünschte Störung , aber was half ' ö ? Es war die
höchste Zeit , wollte er seine Gäste rechtzeitig am Bahn -
Hofe oinpfaugen .

„Du solltest so etwas gar nicht sagen, " ries er Jsa
noch zu , „Du weißt doch, daß wir Dich mit liebsten
für immer hier behielten, " — er wollte noch mehr
sagen , aber das seltsane lächelnde Gesicht des Knechtes ,
der mit verständnisinniger Miene dabei stand , hielt
ihn ab . Er schwang sich in den Wagen , nickte Jsa
zu , und fuhr in leichtem Trabe davon .

Die junge Dame sah ihm sinnend nach . Sie fühlte
es wohl , sie war den Bewohnern voll Buchecke keine
Last , denn alle umgaben sie mtt einer Ausnierksanileit
um Liebe , baß sie sich oft fragte , ob sie das alles denn

verdiene . Tante Martha verwöhnte sie geradezu ;
lvenn Jsa eimnat eine Anspielung nmchte , daß sie
hier so viel Gutes genoß , uird daß sie doch einmal
wieder fort ulüsse , dann konnte die alte Dame ordent¬
lich böse werden , und sie verdoppelte dann ihre Zärt¬
lichkeit .

Jsa verlangte ja gar nicht fort , und der Gedanke ,
wieder in der gerälischvollen Großstadt mit dem ohren¬
betäubenden Lärm wohnen zu müssen , erregte ihr
jedesmal einen leisen Schauder . Wie verlassen und
unglücklich hatte sie sich dort oft gefühlt , so allein
mitten in dein Gelvühl , und wie hatte ihr Herz sich
gesehnt nach den treuen Freunden , nach der ländlichen
Stille , dazu die Blumen , der schöne Wald , den sie so
sehr liebte .

Wenn der Vater sie nun eines Tages zlirückfor -
derte , mußte sie nicht gehorchen ? Gehörte sie nicht
zu ihm ?

Gewaltsam wehrte Jsa diese Gedanken von sich ab .
Vorläufig würde das nicht geschehen , denn der

Vater wollte ja in kurzer Zeit eine große Reise all¬
treten , wie er ihr schrieb , und bis er wiederkani ,
durfte sic ans alle Fälle in Bucheckc bleiben . Aber
dann ? Sie fuhr sich über die Stirn . Vorläufig
wollte sie nicht mehr über die Zukunft grübeln , son¬
dern sich des Lebens recht freuen , bot es ihr doch so
viel des 'Angenehmen . Die bevorstehenden Jagdtage
brachten sicher reiche Abwechslung . Die ersten Gäste ,
ein paar Gutsbesitzer mtS der Umgebung , waren be¬
reits eingetrosfen , die übrigen wurden für den folgen¬
den Tag erlvartet .

( Fortsetzung folgt .)

Theater, Konzerte , Kunst und Wiffeuschast.
Karlsruhe , 28 . Mai .

v . 8t , Großh . tzostheater . In unserem gestrigen
Theaterbericht Uber den „Waffenschmied " hatte sich
ein Druckfehler eingeschlichen, eS sollte selbstverständlich
vom Ritter „ Adelhof " heißen : er gab ihn zu „ outrirt " .

Die Art und Weise , wie heilte der „ Applaus " gemacht
wird , zuweilen bei neue » Werken , deren Autoren man
gerne , ob mit oder ohne Talent und Begabung , „ popu¬
lär " machen möchte, oder bei sognannten Künstlern , die

nian dem Publikum als genial aufoctroyren will , erinnert
uns an den Ansspruch eines allen Herrn , cdies eifrigen
Theaterbesuchers , der viele Bühnen gesehen und sich
ereiferte , als nian von « modernen Theater sprach . Er
meinte , daß zwar die Schauspielhäuser immer größer
werdcn , aber dadurch jedes intimere Zusamwenspiel , jede
feinere Nnancirung unmöglich machen und das rasche
undefinierbare Herunterhaspeln der Dittion , daS Ver¬
ständnis des gesprochenen Wortes immer mehr erschweren .
„Die Schauspieler, " so schloß er seineTirade , „ sprechen
nur noch mit den Händen , und wir hören ihnen mit
den Augen zu ! " — So ganz Unrecht hat imscreS
Erachtens der Herr nicht .*

. •
— Bon Hochschulen . Der feit 1901 im Rnhestaud

lebende ehemalige Proftssor der Augenheilkunde an der
Universität Freiburg (Baden ), Dr . W . Manz feiert
am 29 . d . M . seinen 70 . Geburtstag . — Dr . jur . R .
Müller - Erzbach aus Bremen hat sich mit einer
öffentlichen Antrittsvorlesung über den Scheck und seinen
Unterschied von , Wechsel alö Privatdozent in der
jurisüschen Fakiillät der Universität Bonn habilitiert . —
Der Direktor des chemischen Laboratoriums der Uni¬
versität Königsberg , Proftssor Dr . W . Lossen ,
wird mit Ablauf des Sommer -ScmesterS in den Ruhe¬
stand treten . Professor Losten ist im Jahre 1838 in
Kreuznach geboren und wirkt in Königsberg seit 1877 . —
Man schreibt aus Montreal , Anfang Mat : Der
wichtige Lehrstuhl für Mathematik an der hiesigen Mc .
Gill -Umverfität ist jetzt durch Professor I . Harkneß
besetzt worden . Proftssor Harkneß studierte in England
und erhftlt im Jahre 1888 einen Ruf an daS Bryn
Malvr -Kollcge in Pennsylvania , wo er 1890 Proftssor
wurde .

— Die deutsche Zoologische Gesellschaft hält ihre
13 . Jahresversammlung vom 2 . bis 4, Juni in Würz -
burg ab . Die Sitzungen findet ! unter dem Vorsitz von
Professor Dr . CHun - Leipzig im Hörsaal des zoologisch -
zootomischen Instituts der Universität statt . Auf dem
Kongreß , zu dem auch Vertreter ausländischer Universi¬
täten angemeldet sind, lvird u . a . die Natiirforscherin
Dr . Marie Gräfin v . Linden - Bonn eine» Vortrag
hallen . Am 1 . Tag spricht Professor Dr . Bovcri -

Würzburg über die Konstitution der (von ihm cntdcät
chromatischen Substanz des Zellkerns — eines der
tigsten Probleme der Biologie .

— Erdbeben - Erforschung . Vom 24 . bis 28 .
ft
' ndet in S t r a ß b n r g ein S e i s n> o l o g

Kongreß statt , an welchem anßer Deutschlands
-,

nehmen werden : Rumänien , Spanien , Belgien ,
garie », Mexiko , Rußland , Griechenland , Java » . D
Schweiz , Italien , Großbritannien , die Nieoerl "
und Chile .

— Versammlung . In Wiesbaden
29 . und 30 . Mai die 12 . Versammlung der dentis
Ökologischen Gesellschaft statt . ^
Sitzungen werden im weißen Saale des Kn » ) u>

abgehalten . Das sehr reichhaltige Prograinw .j
faßt 32 Vorträge . Mit der Versammlung «1* *

Ausstellung von Büchern des Bergmannschen Ver ) ^
von elÄtro - mcdizinischen Apparaten und chirurgm ^ .
Instrumenten ( im roten Saale ) verbunden ,
rcnd dieser Tage haben die Teilnehmer der VeN ' '

limg Zutritt zu allen Veranstaltungen des Kiftw
Ant 30 . ds . , nachmittags , findet eine Rhcinsatzrr

— Deutscher Bnlnicnverein . Unter dem , jt:Deutscher Bnhncnverei » . unter wi »
des Generalintendanten Freiherr !« v . Ledcbour ^
gestern (Mittwoch ) in Dar m st a o

£ „ » »
erste Sitzung des deutschen ® 11 " - „ jjii
Vereins statt . Unter den Erschienene »■
sich der frühere Generainteiidant der ^

wurde die neue -schiedSqcrichtsordnmig , ' ' V-oE
das Bühnenpersonal viele Vorteile bietet, ,

ami ^
men . Sodann erstattete der bisherige Dtrcr ^
Berliner Theaters Tr . Lindau Bericht
Vereinbarungen mit der Genossenschaft ei «"

Bühnennngehöriger , welche beide Körpericyai .
stinimig angenommen hatten . Die Generatve fl3rt‘

jung nahm drei Punkte betreffend die M
zefsio » a » . Der Beschluß über die L >e) >. - ze "

Kostüme an weibliche Ällitgtieder wnrde ^ . fiett«
andern Tag verlegt . Am Abend fand •*-

Großherzog statt .
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auch eine Anzahl Beierthcimer und ein

iu-p L ,
^ &er Karlsruher Zentrimisgarde , sodaß

4er,rvr
10 0011 >>ber 200 Personen besetzt ivar . Nach

Pr ^ ier
^ Brgrüßuug durch den Vorsitzenden Herrn
ö ^ n 11 n 0 begann unser Kandidat , Herr

^ ^ EsratS ch m i d t ausKarlsrnhe,seine Rede ,
i

11 er zunächst auf die hohe Wichtig teil des am 16 .
hpi

' ' /luszuiibenden Wahlrechtes hinwies und auf die

fü , ^. Bedeutung der diesmaligen Wahl speziell
seit on SentrunxSpariei im 10 . Wahlkreis , da wir

rotu i. >^ ^ en zum ersten Male wieder uns arifge -

fs
1
. oobeit , den Wahlkampf auf eigenes Risiko zu

gelte
" ' ^ dshalb es aber auch alle Kraft einzusetzen

gell ?« Ehren ans diesem Kampfe hervorzu -

feinn •
' 111 begann der Herr Landgerichtsrat in

bar«»
0 ren ' eindrucksvollen Weise sein Programm

kntiia ^ " ' ^ obei er zwar scharf gegen die Feinde der

dalwi l ii Kirche und des Zentrums vom Leder zog ,
doll r boch den politischen Gegnern persönlich
licki rechtigkeit widerfahren lies ; . Durch gelegent
g,, . ^ " gestreute humorvolle Wendungen und wohl

nimt ^ ? Pointen wusste der Redner die Auf -

fii .. Mkeit der Zuhörer bis zum letzten Worte seines
der r/ ^ ^ lstündigen Referates wach zu erhalten , und

!n | . ..!
" ^ >usche Beifall , der ihm am Schlüsse gespendet

stni,x ' Erwies mehr als Worte , wie sehr er es ver -

&nJ ei ‘ hat , die Versammlungsteilnehmer für die
der Zentrumspartei zu begeistern .

>n nicht geringem Interesse wurden auch die

{ »V' 1’ lUlfgenommen , die Herr Buchhalter A . Baß
aus Karlsruhe , selbst ein geborener Bulacher ,

l„ Landsleute richtete . Viel freudiger als sonst ,
. " rte Herr Bastler unter dem Beifall der Ver -

. »
' Mi " " g aus , treten lvir diesmal tu den Wahlkampf

w ' Oh wir frei seien von deni Anhängsel einer
? °« e >, deren Vertreter als ausgesprochene Atheisten
Tstannt seien . Was wir Katholiken zu ge-
? ? " lgen hätten , wenn die Nationalliberalen^ " gaucii , uh ; mi um iriu4iV4vu **wv * M*v. .

au ’s Ruder kämen , das zeige ein Rückblick auf

Liberalen Kulturkämpfers gegenübertrete . Man
Mw sich nur wundern , daß nicht schon im Interesse
^ Ansehens unserer Hochschulen und des Professoren -
' "« !* von berufener Seite gegen diesen Herrn vor -
Uangen worden sei. (Sehr wahr !) Redner wendet
U sodann gegen die Sozialdemokratie und veran -
Mulicht an praktischen Beispielen das Ungerechte
^ orStettungiiahmegegen den Zolltarif , speziell gegen

ie Gctrxidezölle . Als vor einigen Jahren in Hamburg
wer den Werftarbeitern ein Streik ausgebrochen
>, da hätten die dortigen Rhedereibesitzer den Be -

Muß gefaßt , chinesische Kulis als Ersatz für die aus -
wnd,gen Arbeiter kommen zu lassen . Daraufhin

riü, ” .. sozialdemokratischen Blättern ein
»er Entrüstung erhoben über das schreiende

Unrecht gegenüber der deutschen Arbeiterschaft . Jetzt
ober, ,

wo tue deutsche Landwirtschaft und die über fünf
Millionen ländlicher Arbeiter durch eine mäßige Zoll -
rrhöhung vor der ausländischen Konkurrenz einiger ,
watzen geschützt werden sollen , stemmen sich dieselben
Sozialdemokraten mit aller Macht dagegen und sie

selbst vor den verwerflichsten Mitteln einer ge¬
walttätigen Obstruktton nicht zurückgeschreckt . Durch

dem K ° lttmg in der Zolltarifsrage habe die Sozial -

^ ! / °
./atie geradezu ein Verbrechen an der deutschen

der nlWl begangen , da sie dieser die Konkurrenz
Ibnui 01 Ti ? !cn Bevölkerung auf den 'Hals geladen

( sehr richtig !) Gerade im Hinblick auf die
^ i ^

'wirtschaftlichen Verhaiidluegen des Reichstags
a,, °^ "

. wir stolz sein , deni Zentrum , dieser Partei der
«, s

^ oick>enden Gerechtigkeit anzugehören , und noch
g, ?? ourfen wir uns dessen rlihmeii auS religiösen
» iiöeii , da unsere heiligsten Interessen nirgends
^

oe , o wirksame Vertretung finden als im Zentrum .
wier erinnert an den frommen Sinn und die Glau -

Uiirt
nie ber alten Bulacher und spricht die Erwart -

D .» ,o »s , daß auch die jetzige Generatton sich ihrer
röhren würdig und standhaft erweisen werden

l,,x
^ ' hber den atheistischen Lehren des Sozialismus

(y..
o ^ weralismns . Treten wir mannhaft ein für die

Ch -' u 1cn ' die das stolze , herrliche deutsche Zentrum
didm ° ' " Kd bieten wir alles auf , um unserem Kan -

Sohl ? ’ nni Wahltag eine möglichst hohe Stimmen -
Ä Kk sichern ! (Lebhaftes Bravo !)

köim ^ ? uatier D e s s a r t -Karlsruhe erinnerte so-
ipi

" ' 0 '
.
' ° en denkwurdlgen Besuch unseres Kaisers

Futer ^
in Rom . Wir Katholiken ver -

dieie Tat jache mit Freuden als einen Ersatz
vielen 'Schmähungen und Beleidigungen , die

SßiTw Akademie der Wissenschaften in
^ am 27 . Mai zu Ehrenmitgliedern

" nde die Berliner Professoren Rechtrhistoriker
®foch *

ec ' ^ demiker van t'Hoff und den Bakteorologen
tzc,« ?, M korrespondierenden Mitgliedern den
!>(>, D^ droftsior Kern -Leiden , Rechtslehrer Hüffer -Bonn ,
tzi -iÄ >Iologen Friedländer - Sttaßburg , den Philologen

>Iiiü !»
" der-Berliu , Chennker Ramfay - London , Admi -

in 9 Todesfall . Die Schriftstellerin Luise M e i ch e
f»> &J dzig besuchte am Montag die Vorstellung

^ uspielhause , wurde aber durch Unwohlsein
digx.

' ußt , das Ende der Vorstellung nicht abzu -
^ aap ,

' o Dame benutzte zur Heimfahrt öinen
^fr/pfeV' fsUrzte aus diesem während der Fahrt und

^ sj.
e llch so schwer , daß der Tod eintrat .

Theater . Die Zahl der AbonnemrntS -
dv^ ll ^ Unnaen am Mannheimer Hostheater soll
^baiin

0 auf 220 erhöht und das bisher zwejtellige
i

" 'ent unter Erhöhung der Preise in vier Teile
>»,iW >v«rden . Der Mehrerlös von 5000 Mk . soll teil -
i»r Fr Berniehrung des VcrwaltMgspersonals , sowie
4>krd^

" stärtung deS Chors und Orchesters verwendet

4l ^ ^ " schietzr „ es. DiePatrizHuber - AuSstelluug
4ic Frnistadt bleibt bis zum 8 . Juni geöffnet . — Für
Mx» »? rstädte , die sich immer mehr zum wtrtschaft -
nkkb^ ^ rrkehre - und Kulturmittelpunkt eines weiten , auf -
Jiiieg !i eu Industriegebietes entwickeln , ist die Errichtung
M »^ .?

° r « Museu »is geplant . Das Museum soll
Äl , \ *,om Donon im Wasgau bis Kouz an der
^ »im . . 0on der Blies zur Nied umfassen und alles

5 C SinCSi Sammlung vereinige » . Die Kosten
.̂ tzk- ^ ruptung , Ausstattung und Unterhaltung eines
'«He» ^ ustunis ' - '”Mtn werden auf 400,000 M . geschätzt und

freiwillige Spenden der Saarbevölkernng
ocht werden .

wir in diesen Tagen über uns ergehen laisrn mußten ,
und unsere Treue zu Kaiser und Reich kann dadurch
nur befestigt werden . Die wirkungsvolle Ansprache
schloß mit einem Hoch ans Papst und Kaiser das in
der Versammlmig einen kräftigen Widerhall fand .

Auf die Ansfördermig des Vorsitzenden zu freier

Diskussion meldete sich niemand znm Wort , woraus

einer der Karlsruher Herren mit gutem Humor die

Schlußfolgcnmg zog , daß auch die anwesenden

Sozialdemokraten »ich durch die Ailssuhrungen der

Redner haben überzeugen und bekehren lassen .
In seiner Schlußrede wies der hochwürdige Herr -

Pfarrer daraus hin , wie das Zentrum , dessen Ziele
und Bestrebungcil unser Reichskagskandidat in so
vorzüglicher Weise dargelegt , sich jegerzeit als die

Partei der Wahrheft , Freiheit i» id deL Rechtes er -

wiesen habe und wie es Pflicht aller Männer von

rechtlichem Sinn und Ordnungsliebe fei , sich dieser

Partei anzuschließen . Er ermahnte auch die Sau

migen für uiiscrc gute Sache zu gewinnen und dahin
zu wirken , daß auch sie am 16 . Juni von dem wich¬
tigsten staatsbürgerlichen Rechte Gebrauch machen .
Mit warmen Worten empfahl er schließlich die Wahl
des Herrn Landgerichtsrats , dessen Kandidatur ihm
besonders sympathisch sei, da er in ihm einen alten
Bekannten von Schwetzingen her verehre . Schon dort

habe Herr Schmidt die katholischen Männer für unsere
hehre Sache zu begeistern gewußt , und wir dürfen
uns frellen , daß unsere Interessen einem so treu
bewährten Vorkämpfer anvertraut worden sind . Mit
Begeisterung stimnrteri die Anwesenden in das Hoch
ans den Kandidaten , womit der Vorsitzende seine An¬
sprache schloß , ein . Gegen 12 Uhr ging die über Er¬
warten gut verlaufene Versammlung zu Ende .

Daxlanve « , 28 . Mai . Morgen abend % 9 Uhr findet
im Gasthaus zum „Hirschen " dahier eine
Wähler Versammlung statt , in welcher der
'

entrumskandidat , Herr Landherichtsrat Edmund
> ch in i d t sprechen wird . Die Anhänger der Zen -

triiiiispartei und alle katholischen Männer werden zu
zahlreichem Erscheinen eingeladen .

o Heidelberg , 27 . Mai . Me Zahl der Reichs -
tagswähler in den Orten des Amtsbezirks Heidelberg
beträgt 19,440 . Davon entfallen auf Heidelberg 9111 .

Konstanz , 25 . Mai . Der altkatholtsche Bischof
Weber hielt gestern Abend im „Bucksaal " bei einem
Familienabend eine Rede über das Themä : wir sind
tolerant , wir sind friedliebend , wir stehen aller Politik
erne , wir sind die eigentlichen Katholiken — die
Römischen sind aber nicht tolerant , nicht friedliebend ,
ie treiben Politik und bilden einen Staat im Staat , sie
ind eine neue Religion , die vor 70 nicht bestand . So
st wenigstens ans emeni Bericht der „ Konst . Ztg ." zu
entnehmen . Trotzdem der Herr Bischof die Altkatholiken
so schön herauSgestriche » hat , ivird der frühere Siedakteur
der „Konst . Ztg .

"
, der jetzige Korrespondent deS „Schw .

Merkur " , weitere Thräne » vergießen niüffe » über den
sterbenden Altkatholizismus , dem die Regiening trotz
aller Medikamente kein Leben mehr einstötzen kann . Zum
Trost der Altkatholiken sei ek übrigens gesagt : wenn sie
einen so festen, unerschütterliche » Glauben daran haben ,
daß sie die alle , wahre Kirche sind, sie, die handvoll
Leute , die zwar noch recht schöne humoristische Familie »-
abende feiern können , aber sonst nichts , dann müssen wir
Römische ihren Glauben bewundern . Einen so starken
Glauben haben wir allerdings nicht .

* * *

O Karlsruhe , 27 . Mai . Nach den Ergebnissen
der Kataster über die Grund -, Häuser -, Ge¬
werbe - und Einkommenstencr pro 1903 be¬
tragen :
Die Grund - und Gefällstcuerkapi -

talien per 1903 M . 1,499,682,515 .26
„ 1902

Mt Häuser - und Häusergefällsteucr -
kapitalirn per 1903

„ 1902
Me Gewerbesteuerkapit . per 1903

- 1902
Von der letzteren Vcrmehrnng entfallen nahezu acht

Millionen auf die Stadt Mannheim . Die Einkommen -
steueranfchläge betragen per 1903 358,761,475 M ., per
1902 362,179,825 Mark . Die Zahl der Einkommcn -
steuervfiichtigen ist von 480,690 int Jahr 1902 auf
477,512 per 1903 zurückgegangen , dagegen hat sich das
steuerpflichtige Einkommen von 1902 auf 1903 im
Ganzen um rund 8,900,000 und nach Abzug der Schuld¬
zinsen um rund 1,300,000 erhöht . Das Einkommen
aus Gewerbebetrieb hat um rund 6,600,000 Dt . abge¬
nommen . Eine Vermehrung der Zahl der Steuer¬
pflichtigen , wie des steuerbaren Einkommens hat nur bei
den Einkommen von 1000 bis 3900 M . stattgefunden .
Die Gesamtsumme des steuerbaren Einkommens beträgt
752,063,702 Mark . Hiervon entfallen auf die 14 Städte
nüt mehr als 10,000 Einwohner » 350,000,014 M ., auf
die 20 Städte und Genieinden von 4,000 — 10,000 Ein¬
wohner 42,095,619 M . und ans die übrigen Gemeinden
359,968,669 Mark . Me Gesamtsumme des Erträgnisses
der vorbezeichneten Steuern beträgt pro 1903 15,157,265
Mark 97 Pfg ., pro 1902 M . 15,206,029 .84 . Dem¬
gegenüber beträgt der Zugang 1 . bei den Grund - und
Häuserstcuerkapitalien M . 79,952 .10 , 2 . bei den Gewerb -
steucrkapitalien 41,208 M ., mit Ausgleichung der Bruch -
ifennige insgesamt M . 121,164 .92 .

Kleine badische Chronik .
--- Mannheim , 27 . Mai . I » der Nacht vom 25 . zum

26 . Mai beging ei» verheiraihcier Uhrniacher aus Breslau
Selbstmord , indem er sich in einem Fremdenzimmer einer
hiesigen Herberge erhängte . Motiv : eheliche Zwistigkeiten
und zerrüttete Vermögensverhültnisse . — Der Eiuwänuer
deS Oggershrimer Fuhrmanns Breiuingcr , der in Lndwigs -

fcn am Rhein , gegenüber dem Bahnhof Steine geladen
te, rutschte beim Anziehen in den Rhein . Der Kutscher

konnte Gerettet werden , das Pferd xrtrauk .
A Weinheim , 27 . Mar - Dar Ehepaar Privatier Jak .

Pflaum beging gestern das Fest der goldene n Hochzeit .
7 Schriesheim (a . b . Bergstraße ) , 27 . Mai . Das

1 Jahr alte Kind deö Küfers Carolus geriet gestern nach¬
mittag in feinem Betichen unter die Decke und erstickte .

ch Heidelberg , 27 . Rai . Bon einem A u t o in o ü i l
überfahren wurde gestern abend ans der Landstraße
zwischen Dossenheim und Schriesheim ein Landwirt aus
Handschühshcim , wobei derselbe bedeutende Verletzungen
erlitt . Der Führer des AutomMls fuhr weiter , ohne sich
uni den Ncbcrfahrenen zu kümmern .

s> Pforzheim , 27 . Mai . In Huchenfeld erhängte
ich der 17jährige Stahlgraveur Wilhelm Stiegele auf
dem Speicher seines elterlichen Wohnhauses . Stiegele , der
schon längere Zeit leidend war , dürfte die bedauerliche Tat im
Zustande geisnger Umnachtung begangen haben .

Pforzheim , 27 . Mai . Zwischen den Dkaurern und
Bauherrn sind L oh »» streitigk « iten ausgebrochen . Ein «
Mmirerversamnilung hat gestern abend beschlossen, die
Arbeit noch bis zrir nächsten Woche fortzusrtzen und in¬
zwischen die Vermittlung des GewerbcgettchtS anzurufen .

1,499,445,473 .42

1,285,364,710 .—
1,232,303,780 .—
1,045,354,700 . -
1,017,882,700 .—

Falls eine Einigung nicht gelingt , soll in den Streik
eingetreten werden .

X Freidurg , 27 . Mai . Gestern ging durch Vermittlung
des Herrn Agenten Kill das Gätz 'schc HanS Kaiferstratz « 63
» m den Preis von 4M, <XX) M . an die Firma Sally Knopf
über .

© Schopfheim , 27 . Mai . In Fahr nau hat fich der
Schmicdemeistcr K. Fr - Jtzin in seiner Wohnung erhängt
Das Motiv zur Tat ist unbekannt .

Lokales !
Karlsruhe , 27 . Mai .

Aus dem Hofbericht . Der Croßherzog nnd die Groß -
herzogin , die Erbgroßhei ^ ogin und die Kronprinzesstn von
Schweden nnd Norwegen wmden vorgestern am Bahnhof in
Schwetzingen von dem AmtSvorstand , Oberamtmann Wendt ,
dem Eskadronschef im 2 . Badischen Dragoiier -Reginient
Nr . 21 , Rittmeister Freiherrn Roeder von Diersburg und
dem Bürgermeister Hafner empfangen und begrüßt . Ihre
Königlichen Hoheiten fuhren hierauf zum Schloß und be¬
suchten zuerst die Orangerie , wo die Crohherzoglich «
Gartenbau - und Obstbauschule eingehend bestchtigt wurde .
Danach machten dieselben , geleitet von dem Hofgärtner
Unselt, «ine längere Umfahrt durch die ausgedehnten An¬
lagen des Schloßgartens bis nach 6 Uhr und besichtigten
auch das Schloß . In einem der großen Gortensäle nahmen
Ihre Königlichen Hoheiten den Tee und reisten sodann um
7 '/ « Uhr nach Karlsruhe zurück . Im Gefolge der Höchsten
Henfchafteii oefnnden sich : die Hofdamen Freitn von Gayling
und Freiin von Rotbcrg , Oberhofmarschall Graf von Andlaw ,
Präsident Dr . Nicolai , Ordonnanzoffizier Leutnant Graf
von Hennin , Baronin Falkenberg , Hofdame von Weidenhjelm
und Kammcrherr Baron Ralamb , sowie die Hofdame Freiin
von Reck.

Gestern vormittag nahm der Großhcrzog verschiedene
Meldungen entgegen und hörte von halb 11 Uhr an den
Vortrag des Gcneraladjutante » von Müller . Um 12 Uhr
empfing Seine Königliche Hoheit den Königlich Bayerischen
Kämmerer und Major z . D . von Rehlingen »nd Halteberg
ans München .

Nachmittags 1 Uhr fand eine größere Frühstückstasel bei
den Großhcrzoglichen Herrschaften statt , zu welcher die
Königlich Schwedischen Offiziere : Oberst von Rosenblad ,
Major von Bornstedt , Hauptmann von Hofften und Leutnant
von Breitholtz vom 1 . Leibgarde -Jnfanterie -Regiment vor
deren Rückkehr nach Schweden , eingeladen waren . Außerdem
waren noch ellva 30 Personen anwesend .

* In - er Gpinnereiausstellnna soll am 28 . und
29 . Mai jeweils um 3 Uhr eine Extravorstellnng
der Gutacher stattfinden , welche den sogenannten
„L i ch t g a n g" darstellt , mit Sitten und Gebräuchen , wie
sie noch etwa in den Stier Jahren im Gutachtale Üblich
waren . Fran Nanette Stengel , in Gutach selbst seit Jahren
heimisch nnd vertraut mit den meisten Bewohnern der
großen Bauernhöfe deS TaleS , hat ihn v «rfaht . Eine Dicht¬
ung kann man das charakteristische Stück wohl nicht nen¬
nen , denn es ist nichts Erdichtetes dabei — getreu ist es denr
Bolkömund abgclancht und hinein verwoben , was von
Bürgermeistern und Aeltcsten des Ortes als wahre Ge¬
bräuche und alte Sagen der Dichterin zugetragen worden .
Besonderen Reiz verleiht dem Stücke daö von Kunstmaler
Karl Beulecke in Gutach vortrefflich gemalte Bauernstüb¬
chen , welches auch hier aufgestellt wird . Die Leitung der
Aufführung in Gutach geschah unter Pfarrer NnzingcrS
Aufsicht, einer der ersten Gründer deS Vereins für länd¬
liche WohlfahttSvflege auf den, Lande , dessen Bestreben
es ist, gute Volkssitten und Gebräuche zu pflegen und zu er¬
halten .

* Statistik über die Bautätigkeit . Nach der
vom städttschen statistischen Amt aeferttgten Statistik
über dteBantätigkeit dahier im Jahre 1902 wur¬
den in dem genannten Jahre 208 Neubauten mit zusammen
1099 Wohnungen errichtet , davon sind 897 Etagenwohn -
nngen und 292 Dachstockwohnungen . Von den ersteren
sind der Zimmerzahl nach 20 einximmrig , 261 zweizimmrig ,
320 dreizimmrig , IM vierzimmrig , 71 sünfzimmrig , 19
sechszimmria , 13 siebenzimmrig und y acht- und mehr -
ziimnrig . In den bis 1893 rücklicgenden Jahren wurden
erbaut 1901 136 Neubauten mit 729 Wohnungen , 1900 172
Neubauten mit 946 Wohnungen , 1899 213 Neubmlten mit
1213 Wohnungen , 1898 184 Neubauten mit 1011 Wohn¬
ungen , 1897 179 Neubauten mit 992 Wohnungen , 1896 134
Neubauten mit 668 Wohmmgen , 1898 98 Neubauten mit
811 Wohmmgen , 1894 M Neubauten mit 485 Wohnungen .

* Das städt . Rhcinbab in Maxau ist dieser Tage
ans dein alten Hafen nach dem fteien Rhein überführt
und zur Benützung bereit gestellt worden .* Neuer Mestplatz . Der Bürgervercin der
O st st a d t ersuchte den Stadtrat , darauf hinzuwirkcn , daß
das südlich der Durlacher Alle und östlich des städtischen
Schlachthofes gelegene Wiesengeländc nicht , wie von der
Grohh . Eisenbahnverwaltung geplant sei , zur Errichtung
von Materialschuppen und dergl . verwendet werde , da solche
Gebäude das Stadtbild daselbst sehr verunzieren würden
und da der fragliche Platz für die U n t e r b r i n g n n c
der Messe nach der Verlegung des Hauptbahnhofes um
für die Herstellung öffentlicher Anlagen Vorbehalten wer
den solle. Der Stadtrat tritt diesen AnSführnngen bei und
beschloß die Eingabe des Biirgcrvereins dem Grohh . Mini -
stcrimn des Großh . .Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten befürwortend vorzulegeu .

* Bckämpfnna des Duells . Unter dem Vorsitze des
Freihcrrn von Güter fand hier eine Sitzung der Orts¬
gruppe der A n t i d u e l l i g a statt , in der die Abhalttmg
einer öffentlichen Versammlung für dm Herbst beschlossen
wurde , um die Ideen der Liga in das große Publikum zn
tragen . Der Mitgliederstand der Liga ist bereits sehr be¬
trächtlich .

JT Der Verein deutscher Banke « hält am 6. Juni
d . I . seine Jahresversammlung im kleinen Festhallesaal
dahier ab .

-ft Feuerwehrübung . Die 4 . Kompagnie der freiwil¬
ligen Feuerwehr hielt gestern abend 6 Uhr unter Leitung
deS Hauptmanns Kohlbecker im Hofe desHauptzollamtS -
gebäudeS eine Uebuna ab , die bis halb 8 tlhr dauette nnd
einen sehr befriedigenden Verlauf nahm .

ch Sinnlos betrunken . Verflossene Nacht halb 1 Uhr
stürzte ein Student infolge starker Trunkenheit in der
Zähringerstraße derart zu Boden , daß er bewußtlos liegen
blieb ; er wurde von Schutzleuten nach der Polizeistation am
Mendelsohnplatz und nachdem er dort nicht znm Bewußtsein
zu bringen war , nach dem städt . Krankenhau » verbracht .

-ft Gi « Schade « » o « zirka 100 Mark ist der städt .
Straßenbahn gestern Mittag dadurch entstanden , daß das
Pferd eine» in der verlängerten Kriegsttaße haltenden Vier -
fuhrwerks beim Vorüberfahrcn eine« Straßenbahnwagens
erschrak, zur Seite wrang «nd dabei drei Scheiben deS
Straßenbahnwagens mit der Deichsel zertrümmerte .

$ Leerstehende Wohnungen . Im abgelaufencn
Monat fand im Auftrag « des Stadtrats wieder eine
Zählung der dahier leerstehende » Wohn¬
ungen statt . Gezählt wurden im ganzen 636 solcher
Wohnungen gegenüber 644 im Oktober und 466 im April
v . IS . Davon entfielen auf die innere Oststadt 64 Wo'hii-
ungen , auf die innere Weststadt 78 , auf den alten Hardt -
waldstadtteil 5 , auf die äußere Oststadt 95 , auf die Süd¬
stadt 85, auf das Stadtgartenviertel 6, auf die Südwest¬
stadt 234, auf de» neuen Hardtwaldstadttttl 1, auf den
Stadtteil Mühlburg 71 Wohnungen . Der Ziuuuerzabl
nach waren es einzimmrige 39, zweizimmrige 261 , drei -
zimmrige 144, vierzimmriae 94 , fünfzimmrigc 46 , seckiS -
zlmmrige 27, Iziinmrige 13, acht- und mehrzimmrige 12.

-ft Diebstähle . Am 1b. d. M . wurde einem Studieren¬
den aus dem Ornamenrensaale der Technischen Hochschule
ein Reißzeug , System Riester , im Werte von 33 M . ge¬
stohlen . — Während des Festspiels am 28 . d . M . nach¬
mittags im Schloßgarten , kam einer Frau unter dem Tor¬
bogen beim Küchenbau im Gedränge ihr Portemonnaie mit
68 M . adhanden . — Am hiesigen tzauptbahnhofe erstattete

e,n Dienstmädchen , anf der Durchreise von Paris nach ihrer
Heimat ^ Augsburg begriffen , Anzeige, daß ihm zwischen
Avricourt und Stratzbnrg , sehr wahrscheinlich aber im Ge«
dränge bei der Zollrevision in Avricourt , a„ » dem unver¬
schließbaren Nebenfache ihre « Nmhängetäschcheo» ÄfcO ffrattf
in Banknoten gestohlen worden seien.

0

111 Aus de« deutschen Kolonie ».
Dabo », « - Eisenbahn . Im Aufträge des kolonial -

wirtschaftlichen Komitees , Berlin , hat sein Mitglied F . Hup
selb kürzlich eine Erkundung der wirtschaftliche» Verhältnis
der Dahonie -Eisenbahn unternommen . Der Unterbau dies. .
Eisenbahn ist bekanntlich durch die Kolonie anSgcsührt , der
Oberbau durch den Unternehmer Borelli , welchem als Gegen¬
wert n . A . ein« weitgehende Landkonzession zngestanden
wurde . Anf Einspruch der
welche ein Handelsmonopol
der Eisenbahnlinie befürchte» .
soweit sie sich anf die Küstengebiete erstreckt , von der Kolonie
durch Zahlung von 4000 statt 2000 Franc - BetrtebSzuschutz
pro Jahr per Kilometer wieder abgelost werden . Nach An¬
sicht Hupseld 's ist die Rciitabtlitätsmöglichkeit der von dem
Komitec ttafflerten dentschcn Togobahnlinic günstiger al » die
der Dahomebahn .

Bienenzucht i » Deutsch - Südwestasrika . Nach
einem Bericht des Siedlers H . Wiese, Klein - Windhoek . au
bas da 8 kolonial - wirtschaftliche Komitee , Berlin , sind die
von dem Komitce beschaffte» Bienenvölker aut hinüberaf »
kommen. In Folge mehrjähnger Trockenheit zeigen sich
Schädlinge der Bienen , namentlich eine Wcspenarl in erheb¬
licher Menge . Die dadurch herbeigesührte » Verlnste gleichen
sich aber durch die größere Vermehrung der Bienen zum
Teil wieder aus . Jährlich im Herbst soll ei » Kursus zum
Unterricht j» der Bienenzucht abgevall - n werde» .

Diamanten , lieber Berhaudiimgeu des Eigen¬
tümers der Gedtsi -Gubib -Mine bei KeetmauShoop in
Deutsch - Südwestasrika mit der De Bcecs Eompany zwecks
Erwerb und Ausnutzung dieser Mine durch die Company
berichtet der Jugciiieur A . Kuhn au das lKokoniak-Wirt -
schaftliche Komitee , Berti » , daß nach Mkteilmig des Eigen¬
tümers die Geitsi - Gubib -Mine reicher wir die Kimberley
Gruben sei und auch reinere Diamanten habe . Zur Fest¬
stellung reeller Uiitcrlageu über diese Angaben , ist der der
Fischslnß - Expedttion beigegevene Bergingenienr Moscovic
derBezirkLmannschastKecimauShoop zur Versüguug gestellt .

Baumwolle i » deutschen Kolonien . Zur
Förderung der von dem Kolon ial -Wirlschastüchen Komitee
eingeleitetcn Batimivollkultur in Dentsch -Ostafrika hat die
Firma Wni . O ' Swald n . Cv ., Hamburg - Zanzibar , in dan -
riniswerter Weise sich bereit erklärt , die frachtfreie Beför¬
derung von Bauinwolle auf ihrem Dampscr „Zanzibar

"

von Ostafrika nach Hamburg zu übernehmen . Dem Kolo¬
nial -Wirtschaftlichen Komitee , Berlin , wurde » Von dem
Dfftriktschef des Okahandjnbezirks , DeutschSüdwcstafrika ,
Proben von Bcrumwollc eingesandt ; von der Textilindustrie
wird diese Bauurwolle der « ea -Jökand Baumloolle , welche
zu den feinste » Garnen verwendet wird und 1 Mk. bis
1 .70 Mk . per ll - Kilo kostet, gkeichücwertct . Der Stapel fft
von erstaunlicher Länge und Feinheit und würde das wert¬
vollste Produkt ergeben , iwfc überhaupt von Baumwolle
gepflanzt Ivird .

Ftschflutz - Erpeditioii . Nach Mitteilung des
Kolonial -Wirtschaftluhen Koinitees , Berlin , wird die zur
wirtschaftlichen Nutzbarmachung des Fischflusses in Deutsch
Südlvestafrika entsendete Expedition zunächst im Bezirk
Keetmanshoop bei Nante eine Stau -Anlage ausführen .
Der Leiter der Expedition , Ingenieur Kuhn , verhandelt zur
Zeit mit dem Bezirkshauptmann von Keermanshoop wegen
Probebohrungen der in seinem Bezirt arbeitenden Bohr¬
kolonne an der Einschnürung der Nante , da nur die vor¬
herige Bornahme solcher Probeboyrungen Aufschluß geben
kann , wie tief der Fels in der Fußsohle liegt , und welche
Tiefe des Alluviums abgedichtct ivcrdeu mutz . Die Bohr¬
ungen sollen in schachbrettförmiger Anordnung vorgcnom -
men iverden ; eine einzige Reihe Bohrlöcher würde den
Zweck nicht erfüllen , weil die Fluhaunvien große Fels

Bedarf Keetmanshoop an Trank - mrd Rieselwasscr dienen .
Unterhalb der Raute soll Luzerne angewrut Ivcrdeu . Auf
einer Studienreise im Kaplande hat sich Herr Kuhn ins
besondere über die Kultur dieser Futterpflanze in der
Karoo orientiert . Luzerne gedeiht dort bei nur einmaliger
Bewässerung nach jedem Schnitt , wird im Jahre 6 Mal .

ohne Nachsäen und ohne Nmarbciten , ohne Düngung und
Arbeit durch 20 bis 25 Jahre Winter und Sommer unver¬
drossen . Sie kan» brackiges Wasser vertrage » , und die
Heuschrecken fressen cS nur , wenn es noch ganz niedrig steht,
der hochgewachsenen Pflanze tun sie gar nichts .

Neueste Nachrichten »
* Karlsruhe , 28 . Mai . Die Konservativen und der

Bund der Landwirte werden nun im 10 . NeichstagS -
wahlkreis doch noch eine Kandidainr aufstellcn .

Berlin , 27 . Mai . Die „ Natioimlzeitiing " erfährt ,
der bayerische M '

misterpräsideiit Freiherr v . Podewils
hatte in der gestrigen längeren Unterredung mit dem
Reichskanzler Voranlassnng , mit aller Entschiedenheit
die Ausstreunttgeii bayerischer » nd anderer Blätter
Kurückzmveiseii , nach denen zwischen der bayerischen
Regierung und der ReichSregiermig Spannnng be¬
stehen soll . Der Eindruck war ans beiden Seiten
onrchaiis syiikpathifch . Auch im Reiche mit andern
hohen Reichs - nnd Staatsbeamten äußerte sich das
frenniittge Wesen des bayerischen Ministerpräsidenteii
in gewinnendsr Weise .

Pose «, 28 . Mai . Dem „ Poscncr Tagblau " zufolge
kenterte gestern auf der Warthe ein mit 45 Kindern be¬
setztes Boot . Der Fährmann und 20 Kinder er¬
tranken . 10 Leichen sind bereits geborgen .

Madrid , 27 . Mai . Prinz Heinrich und die könig¬
liche Familie besilchten gestern den Palast in Aran
juez mit dem Park , sowie das Gestüt . Heute wird
der Prinz mit dem König einer Trnvvenbesichtignng
in Cherrabonchel und nachmittags einem Stier¬
gefecht beiwohnen . In Vigo fand gestern an Bord
des Panzers „Kart der Große " ei » Fest statt , bei wel¬
chem zahlreiche Familien der Stadt zugegen waren .

Fez , 27 . Mai . Der Marokkonisck -e Minister des
Innern erhielt ein Schreibe » , in dem ein neuer
Thronprätendent ihm mittcilt , daß er die Slachfolge
des auf sein Geheiß getöteten Bit Hainara im Risf -
aebiet angetrete » hat . Er nennt sich Sidi Mohamed
oen El Hassan Essim Ali , ist Scherif und stammt aus
Sus . ( ?)

tzarritzbury , 27 . Mai . Die republikanische Kon¬
vention von Pennsylvanie » beschloß die Wiederansstellimg
RooseveltS znm PrüfidentschoflSkandldaten
nnd sprach sich gegen jede Aenderung des gegenwärtigen
Tarifsystem » aus .

L » koia , 37 . Mai . AU am 14 . März Sokoto
(Somaliland ) von den Engländern gewonnen war , ent¬
wich der Sultan und floh nach Osten . Jetzt hat
er die Bevölkerung zum A n f st a n d ge¬
bracht , von der sich viele zn Anartffen auf
die Engländer in einem Kleinkriege anschlossen . Es kam
n einem Gefecht , in dem die Engländer die Anhänger
»es Sultans zurttckschlugen und nach Osten drängten .

Stc erlitten jedoch bedeutende Verluste .



Patcntbericht für Baden
vom 26 . Mai . 1903.

Mitgeteilt vom internationalen Palentbureau C . Kl eher
in Karlsruhe (Baden ) , Kriegstraße 77 .

Auskunft ohne Recherchenwerdenden Abonnenten dieser Zeitung
kostenfrei erteit . (Tic eingeklammerten Ziffern bezeichnen

die Klasse.)
Patent - Anmeldungen .

(20 . o .) M . 21993 . Kupplung mit achfial drehbaren
Kuppelhaken . Hermann Metzmeier und Fcmand Lisnard ,
Baden -Baden . 7 . 8 . 02 .

Patent - Erteilungen .
(79 . b .) 113 162 . Gerät zur Herstellung von Zigarren¬

wickeln. Gottlieb Bräunling , Hambrücken, Baden . 1 . 10. 02.
Gebrauchsmuster - Eintragungen .

(64 . a .) 199 215 . Verschluß für Konservcngefäßc , be¬
stehend auS einem Deckel mit neben einem stopfenähnlichen
Ansatz angeordnctem , glatt geschliffenem bzw. poliertem Rand
und einer entsprechend geglätteten und geformten Gefäß -
wandung . I . Weck . G . m. b. H . Oeffingen (Baden .) 18.4 . 03 .

Handel und Verkehr ,
Ettlingen , 27 . Mai . Der heutige Schweinemarkt

war befahren mit 6 Läufern und 90 Ferkeln . Für erster«wurden 50—74 Mark , für letztere 23—31 Mark , bezahlt .
Es wurde nur prima Ware aufgeführt .

Mannheim , 27 . Mai . ( Effekten - Bürse ) . Die Börse
verlief ziemlich fest . Gefragt wurden : Verein chemischer
Fabriken zu 248 Proz ., Badische Rück - und Mitverficherungs -
Aktien zu 185 Mark und Zuckerfabrik Waghäusel - Aktien zu
80 .50 Proz . Bon Bankaktien gingen Gewerbebank Speyer
zu 129 .50 Proz . um . Pfälz . Hypothekenbank -Aktien notierten
190 .20 bez und Rheinische Hybothekcnbank 190 bez .

Frankfurt a . M .» 27 . Mai . Schlußk . ( 1 Uhr 45 Min .)

Wechsel Amsterdam 168 .85 , London 204 .5, Paris 812 . 16 — ,Wien 825 .5, Jtal . 812 .0 , Privatdk . 3% »/„, 3 '/. °/o Dtsche.
Reichsanleihe 102 .30 , 3 °/« Dtsch. Reichsanleihe 91 .70 , 3 l , 7o
Preußische Konsols 101 .80, Oesterreichische Goldrente
103 .30, Oesterr . Silberrcnte 100 .60 , Oesterr . Loose von
1860 155 —, 47 « Portug . 50 .25, Deutsche Bank 209 .40,Badische Bank 118 .30, Rhein . Kreditbank 138 .50, Rhein .
Hypothekenb . 190 .— , Oesterr . Ländcrb . 103 .00 , Schweiz .
Nordost —.—, Ottomann 118.40, Jura - Simplon 102 00.37 » 7 « Baden in Gulden 100 .10, 3V» 7 » Baden in Mark
101 .00 , 37 . ° /« do . - . - , 3 7 « do . 1896 91 .95 , PW , Hypo-
thekenb. 190 .20, Bad . Zuckerfabrik 80 .80, Rordd . Lloyd 101 .75
Hamb . Amerika 106 .—, Maschiuenfabr . Gritzner 191 .00,Karls -
ruher Maschinenfabr . 232 .—, Rhein . Kreditb . — , Schlickert95 .40, Oberrh . B . 97 .00 . Tendenz fest .

* *
*

Konkurse in Baden .
Gustav Friebolin , Schuhhandlung , Säckingen . M .-T .

1 . Juli , P .-T . 14 . Juli .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 23 . Mai . Viktor Baron Digeon von

Monteton von Schwarzholz , Rittmeister und Eskatron -Chef
hier , mit Natalie Wachs von Bruchsal . — Bernhard Heng
von Ncckargemünd, Betriebssckretär hier , mit Anna Kreß von
Bödigheim .

Geburten : 20 . Mai . Gg . Hch . Hubert , Vater Karl
Kraut , Kaufmann . — 21. Mai . Walther Hch ., Vater August
Wilhelm , Schuldiener . — 22 . Mai . Anna Therese Mina ,Vater Jos . Kirchmaier , Generalagent . — 23 . Mai . Walther
Hermann , Vater Johann Hagendorn , Schreiner . — Martha ,Vater Wilhelm Becker , Güterbegleiter . — 24 . Mai . Arthur
Friedrich , Vater Wilhelm Lacher, Möbclpacker . — Erna
Gertrud , Vater Jakob Vahm , Bäckermeister. — Elsa Karola ,Vater Leopold Kirchenbauer , Architekt.

Todesfälle : 26 Mai . Sofie Bleich, alt 65 Jahre ,Witwe des Schneiders Franz Bleich . — Rosine Brecht , alt
56 Jahre , Ehefrau deS Maurers Wilhelm Brecht . —
Karoline Plcsse, alt 60 Jahre , Ehefrau des Schlossers
Friedrich Plesse.

Witterung am Dienstag den 86 . Mai 4803 .
Hamburg und Swinemünde nachts Regen ; Neufahrwaffer

nachmittags Regen ; Münster , Chemnitz und München Ge¬
witters Breslau und Metz ziemlich heiter .

Wetteruachrichten aus dem Süden
vom 2i . Mai vormittags 7 Uhr.

Triest heiter 18 Grad , Nizza wolkig 18 Grad ; Florenz
bedeckt 17 Grad , Nom heiter 16 Grad .

Mutmaßliches Wetter am Freitag den 80 . Mai .- - — (Nachdruck verholen .)Die angekündigten Gewitter in den südwestdeutschen Ge¬
birgen sind bereits mehrfach zum Ausbruch gelangt und
werden noch weitere , aber nur ganz vereinzelte Störungen
nach sich ziehen. In Italien steht das Barometer etwas
niedriger als bei uns , weshalb die Wärme in Süddeutsch¬
land nachgelassen hat . Von den erwarteten kurzen Störungen
abgesehen, ist aber für Freitag und Samstag noch immer
grrßtenteils trockenes und auch mehrfach heiteres Wetter
in Aussicht zu nehmen.

Wetterbericht der dentschen Seewarte in Hamburgvom 27 . Mai 1903 .
Das Hochdruckgebiet, das sich gestern über der nördlichen

Nordsee ausgebreitct hat , ist nach Osten hin weiter gezogen
und hat sich über den bottnischeu Busen gelagert , während
sich ein Gebiet niedriger Barometerstände über Südwesteuropa
gebildet hat . In Deutschland ist das Wetter bei mäßig nord¬
östlichen Winden vielfach heiter und warm . Ruhiges , heiteres
und etwas wärmeres Wetter ohne erhebliche Niederschläge ist
wahrscheinlich.

WittrrnngSbeobachtungen der Meteorolog . Statik
Karlsruhe . _ _ —

Hml .Mai .
Barom . Therm . Absol. Feucht .

MM in 0 . Feucht .
mm

in pCl .

751 .8 15 .2 9 .8 76
751 .2 13 2 8 .2 73
749 .2 213 7 .6 41

Wind

NE ? hc>" '

NE . woM
niedrigste in d«

26 . Nachts 9 U
27 . Mrgs . 7 U.
27 . Mittg . 2 II

Höchste Temperatur am 26 . Mai : 23 .7 ;
darauffolgenden Nacht : 105 .

Niederschlagsmenge am 26 . Mai : 0 .5 mm. ^

Wasserstau - deS Rheins . Maxau , 27 . Mai : Morjst^
7 Uhr 409 cm, gestiegen 10 ei» .

'
^

Rache ist süß . Hausfrau zur Köchin : „ Ich
mir ein für allemal , daß Sie Soldatenbesuch in der
empfangen . " — Köchin (nachdem die Hausfrau
gegangen ) : „ Na , warte ! Dafür vergesse ich heule,
Speisen mit Maggis Würze zu verbessern."

von
Zur Kerjieliung

Wahlaufrufen,
Stimmzetteln,

Plakaten,
Zirkularen nŝ

anläßlich der bevorstehenden
— = - Reichstagswahlen

hält sich bestens empfohlen die Buchdruckerei °

Aktiengesellschaft „Aadenia" Karlsruhe -

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise

wohltuender Teilnahme an
unserm schmerzlichen Verluste
sagen wir den innigsten Dank.

Frkid»rgi . Sr., 28 . Mai 1903.
_ Namens der Hinterbliebenen:LEmil Armbruster,

Oberamtsrichter .
■ BIBHSEBMEHBHHM

Mer Stellung sucht , der verlange die^ „ Deutsche Vakanzenpost 1' Eßlingen .

Der hochw . Geistlichkeit erlaube mir
meiuc

Such- »nd Dtvottonalieuhaudlung
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Hochachtungsvoll
Bruchsal. I ?. Gaa .

Karl Jock , Uhrmacher,
Karlsruhe » Markgrafenftr . Nr . 33,
empfiehlt sein großes Lager von
Uhren jeder Art , Ketten , Ringe ,
« rösche » , Armbänder rc ., 'Alfenidc u.
Christofle -Waren » Brillen , Zwicker ,
gest . Trauringe , das Paar von 12 Mk. an .
Eigene Ncparaturlverkstätte . Billige

Preise . SonntagS geschloffen .

Baton -Baien . Konversationstons.
Pfingstsamstag , den 30. Mai 1903, abends 8 Uhr : ‘

Grosses Militär - Konzert .
Abends 10 Uhr in den Menen Sälen :

• • • Tanz - Reunion . • • •
Pfingstsonntag , den 31. Mai , nachmittags 3 bis 1/a5 Uhr :

Konzert des Stadt . Kur-Orchesters .
Ahends 8 bis 10 ' j Ohr :

Grosses ] >oppel - Konzert
des Stadt . Kurorchesters

und des Trompeterkorps des 3 . Schlesischen Dragoner -Begiments Nr . 15
„Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern “ aus Hagenau .

Pfingstmontag , den 1. Jnni , nachmittags 3 bis halb 5 Uhr :
Militär - Konzert

ausgeführt von obigem Trompeterkorps .
Abends 8 bis 10 /, Uhr :

Grosses Doppel -Konzert «
An beiden Festtagen:

Italien. Nacht. — Illumination des Konversationshauses .
Brillante Beleuchtung sämtl . festlich dekorierten Säle.

. Ab Baden landabwärts 8" . 10°' . 11 " . 11" und 12« nachts .

. Ab Baden landauf wärts 9" , 10°°
, 11°' und 12« nachts .

Das StStdtisclie Kur - Komitee .

Bekanntmachung.
Nr . 10267 . Den Umbau der Kaiserstraße betreffend.

Wir machen die Anwohner der Kaiserstraße darauf aufmerksam, daß die
Arbeiten zum Umbau der Straßenbahngleise in dieser Straße in nachbezeichneten
Zeitabschnitten vorgenommen werden :

.3
Umbaustrecken .

Bauterminc

nördliches Gleis südliches Gleis

von bis vou bis

— - 20 . Aug . 1 . Sept .

— — 3 . Aug . 13. Aug .

18 . Mai 2 . Juni 16 . Juli 27 . Juli

9 . Juni 21 . Jnni 27 . Juni 9 . Juli

26. Aug.
8 . Aug .

6 . Scpt .
19 . Aug .

26 . Mai
15 . Juni

8 . Juni
26 . Juni

22 . Juli 2 . Aug. 4 . Juli 15. Juli

3 . Juni 14. Juni 1 . Sept . 12 . Sept .

22 . Juni 4 . Juli 14 . Aug. 25 . Aug .

10. Juli 21 . Juli 28 . Juli 7. Aug .

Mitte zwischen Durlacherstraße u.
Fasanenstraße bis Kapellenstraße

Mitte zwischen Durlacherstraße u .
Fasanenstraße b . Waldhornstraße

Waldhornstraße bis Mitte zwischen
Kronen - und Adlerstraße

Mitte zwischen Kronenstraße und
Adlerstraße bis Marktplatz

5 Marktplatz bis Ritterstraße
6 Ritterstraße bis Mitte zwischen

Herren - und Waldstraße
Mitte zwischen Herren - und Wald -

straße bis Karlstraße
8 Karlstraße bis Mitte zwischen

Douglas - und Hirschstraße
Mitte zwischen Donglasstraße und

Hirschstraße bis Leopoldstraße
10 Leopoldstraße bis Westendstraße

Verschiebungen im Beginn und Ende der einzelnen Bauperioden sind nicht
ausgeschlossen, da die Bauarbeiten namentlich auch vom Wetter beeinffußt werden .Wir empfehlen den Anwohnern , alle Maßnahmen , die ein Anfahren von
Fuhrwerk am Hause erfordern (insbesondere die Entleerung der Abortgruben ), so
einzurichten, daß dieselben nicht in die bezeichneten Baupenoden fallen .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1903 .
Das Bürgermeisteramt :

_ Siegrist ._ Lacher .

Stndtgnrten .
Freitag , den 29 . Mai 1993 ,

nachmittags 4 Uhr :

Militär -Konzert
gegeben von der Kapelle des

1. Sad . Feld-Arlillerie-Regiments Nr. 14,
Leitung : Kgl. Musikdirigent 8 . hisse ,
Eintritt ' / Abonnenten . .irm * l Nichtabonnenten .

Programm 10 Pfg .
Die Konzertabonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen
Eintritt .

30 Pfg .
60 Pfg .

Marianischer Mädchenschuh Karlsruhe
Herrenstraße 23 , 2. Stock , Telefon 1502 . . ,

Herrschaften und Prinzipale finden jederzeit solides , zuverlässiges Pcrst "̂
sowie Stellensuchende jeder Branche gute Stellen im Bureau , Herrrnstraße ^
2 . Stock .

Zugleich empfehlen wir unser „ Heim " ebendaselbst alleinstehenden Fräi »' '
für Kost und Wohnung zu mäßigem Preis ._ Der Borstav ^ -

Mietn - unb Smiemn Karlsruhe r . « . °>. da
Wir haben auf 1 . Juli d . I . oder später zu vermieten : , . ..

Kricgstraße 9Jr . | l69 , 1 . Stock, eine Wohnung mit einem Zimmer und ZubeN
Kriegstraßc Nr . 171 » 1 . Stock,Feine Wohnung mit einem Zimmer und ZubE '
Gervinusstraßc Nr . 10 , 3 . Stock, eine Wohnung mit zwei Zimmern und Z» bc»7

Bewerbungen werden bis Dienstag » den 8 . Juni d . I . . abends 7
wo zugleich die Vergebung stattfindet , im Bureau Gervinusstraßc 91*-
entgegengenommen , woselbst näheres zu erfahren ist.

_ Der Borstau ^

Constantia — Gesangsabteilung.
Sonntag , den 7 . Juni , unternimmt die GesangSabteilnng einen Ausst ,̂nach Gcngenbach . Abfahrt vom Hauptbahnhof morgens 6.34 nach Or ** .-,

b erg (Frühstück 40 bis 50 Pfg . in der Bahnhofwirlschaft ) . Fußtour : Abm »^9 '/« über Ortenberger Schloß — Hohes Horn — Brandeck — Brandecklindle <
Reichenbach, daselbst 7 - 1 Uhr Mittagessen in dem Gasthaus zur Stube ,Mk. 1 .50 . Abends 5 Uhr Abmarsch nach dem historischen Städtchen Gengk "
bach ; hier Besuch der Klosterkirche mit der bekannten preisgekrönten Roth 1̂ 7
keramischen Kanzel . Die Fahr - bezw. Gesellschaftskarte lautet « L
Gengenbach und zurück und kostet Mk . 2 .80 . Die ganze Tagesfußtour ^trägt 3 Stunden . Für diesen wahrhaft genußreichen Ausflug wäre es crwüm"
wenn sich auch unsere Mitglieder mit ihren Familienangehörigen stark beteilw
würden . . ,Eine Einzeichnungsliste behufs Ausflug , Mittagessen rc liegt auf in JLExpedition des „ Bad . Beobachters " und kann die Anmeldung wünd-̂
oder schriftlich erfolgen .

BS& " Der Gottesdienst findet für die Teilnehmer hier in St . Stest '
morgens 7-6 Uhr statt . Der Vorstands

Wir empfehlen den verehelichen Mitgliedes
unser reichhaltigst sortiertes

Scimhwareiilager
Herrenstraße 14 ,

zur gefl . Benützung .
Lebensbedürfnisverein

Anweisknch vorrätig bei der Aktiengefellsch ^
„Badrina " in Karlsruhe .

Frankfurter Börsenkurse vom 27 » Hai 1003 *
Gelsenkirchen B.-A.
Harpener
Hibernia
WesterregelnBer . Königs- u. Laura .

176 4 itz .
178 40 90 bz.
176.6 ) 6 ' .
214 .2 b^■216 .8 6t

Aktien inländischer
Anstalten

Ludwigsh.-Bexbch .47»
Pfälzische Maxb. 4°j»

„ Rordb. 4«/»
Hamb.-Amer. Pakets.
Rordd . Aoqd 4«j»

Transport -
•
231.50 et b.®
144 10 et b .®
139 .404130 ®
106.00 dz. G.
10190h .

Aktien anSländtsche ,
Anstalten

Orst .-Ung. Staatsb . 5
Oest. Süvb . (Lomb.) b
Gotthardb . 500 Fr . 4
Jura Simpwn Pr .-A.

» » St .-A.
Jtal .Mitteln, . L.500 4
Westsizilian. G.-B. 4

'Drailsport -
1.
U 145.80 506 ,
U 14£ ) 25b }.
13150 ®.

102.01®. u—
— «95.40 ®.
40 .61P .

4RH.Hyp.(unk .b . l (02 )
4u „ (unk . b. 1907)
3 ' /» l S . 69—82
4Südd . B.-Kr . Mü» ch.
4Württ .Hvpothckenb .
4 Allg. Elektr .-®.-Obl.
5Dortmund .Uuion-H.
47,Eisenbah »rente »b .
37, Klb. -Obl. Preu « .

Psbb.-Bk .(unk . 1904)

110 >.70 b, . ® .
102 616, .'97 .49
9& 50 b}.
101.60 ®.
w ' .IOP .
1 251 ®
111 .00 ®.
100.30 G.
96.10 G.

Berzinsitche
4 Badische Prämien
4 Bayerii che Prämien
5 Donauregulierung
3 ' .rKöln -Mindener
3 Madrider 100 Fr .
4Meining Präm .-Ps.
37» Oesterr. von 1851
4 „ von 1860
8 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lose.
145 .80P70G
160.70 b '.

133
^

0 6 }. G
49.59 b,.
136 OOP.

154 70 P .
130 .20 etw b
>3 -.26 b, ’

Unverzinslich
Ansbach-Gunzh. fl . 7
Augsburger fl. 7
Braunschweig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 10

Lote .
61.60 b,.
36.50 bz.

» Sb. 4°J .

« taatSpapier «

“ **SW
„ 8*|t K »

„ 37 » k "

»St .'A-
'
v- 19Ö1

87, Obl- (abg.) fl.
„ 3» . bto. - M."

87,v - 86 (aba.) „"
3- . v.1M2u.9t

Bayer . 4 *1» Ablö - ff.v 4 7 » L -B -Anl." 37,7 »E .'O. u .« .-A." sV/p8 <mbe« ult ."
3»/»E .-B -Anleihe

»>/,°j°s?ürstl .Ysenburg.
Hüd .-Birsteinv . 97

Hamburger 4' /» Dt . -A.
.. 37,7 » Tt . R . M.

« r .Hesstsche4°i»St .R . „
j >f,7,Hess . St .-Rnl . „
württ . Obl. 37,v . 81/33

„ 87,vB5u .87" "
4 von 189* "
3 1 „ 0 .8bu .s9“

„ 817von 1693
87» BO« 1691

In
.Kurs
ror.

» riech - Ä
'
.-B . v . 90 stfr. 40 .80 «

17 . 7» Anleihe' läliennche 47«Rte . 8r .
4°/» Rente stfr. „
mv .89S .1Hu .IV

Ocst . 4" /° Goldrente fl.
„ 4>I, Silber -Rente
n 47 »Papier-Rente
» b' . E .-B .-St .-S

Bortug
'
estsche4' /,St .

_ 8 «/« äuhere .
Rumiln .am .5Rte .81/8899 00 <8

^ am . 47 » Rte . v. 90 88.70 G.
„ am. 4 7 , Rte . v . 9185 .816 «.

» ttff. $ onf. o. 60 5161,100.70 0

102.20 bz. ©.
102.30 b,.
91.7 bi. s .

101 .60 b, . @ .
101.60 h,. G.
91.60 P .
106.20610 ®
100.10 « .
101.00 b, .
101 S .
1 1 21b, .
103 .60 G.
104 .23 6».
101L. P10 »

91 .9 ) b , G.

96 .60 P
106 .00b, .

1 LÖ0P .
161 . 10 b,. G.
101.20 G.
101 20
1 110 b».
10l.ro G.

10130 G.

4, ^ 0 P .

102 .00et.bzG
11S.30P20G
100.60P 60G

?2 >0S .

4Russ.Goldanl .v.188»
4 .. Ls . E.-B . S .1.2,80
4 „ Lons. E . S . 3v . 91
4 „ Goldanl . E.2v .90
4 „ Staatsrente v.94
Schweden3' /, v .80 R .

.. 3 ' /, v. 86 ..
4Serb . amort . v .1895
4 Span . ansl . v. 1862
1°/° Türken Lit . 0
Ungarns ®oldrciite M
4 Ungar . Staatsr .Kr.
ArgentinierSGoldanl .

47,7 » äußere
67 EhinesischeAnleihe
47, ,, von 1898
6 Mexiko -Anleihe
5 äuß . Mexik . v. 1899

100.10 « .
76.89 6 | . 6 .

3o!ß *6^
10I.90PSOG
9990 ^ 80®.

92.70 bi .
41.90 b, . » .

Provtniial - un » « emeinde-
Obligationen .

37,Franks . L .ir .(abg .)
3 Baden-Bad . v. 1Ä6
87, „ v. 98—1908
87,Freiburgi .B .Oblö

gationen v. 1388
37, dto. v . 96— 1902
4 dto. v . 1900U .1905
37, Heidelbergv. 1894
47 » „ v. 1901
3 Karlsruhe von 1886
8 „ » 1889
3 . « 1896
3

”
. 1897

4
"

. 1900
37, 1902
3 >/,Mannheim v. 1888
8'/, „ v. 1895
37, . 1898U .1903
4 . 1899 « .1904
4 v. 1900
4 „ v. 1901
87, Stadt Pforzh . M
4 dto . Rom i . G . stl.

gr . Serie 11—VIII

10 >.10etwbr
9220
99 .50 « .

99.80 b).
103. 0 ®.
:.’3 00 « .
93 .20
92 .30 « .
92.00 P .

02 .00 6 *. @
100L $ 4i «
100 .1)0 G.
100^.0 « .
100.00 « .

I02 .70P .60G
108 .00 G
99.8 b '.
1 3 00 « .
103.01 « .

Bollvezahlte Bankaktien .
Deutsche Reichs». 4°/» 15223 « .
Franlsurt . Bk. M .4°/»j193.60 bz.

Badische Bank 4«,,Berliner Hdlsges. 4°j»
Darmstädt . Bk. 4°j,
Deutsche Bank 47»

„ M - u . Wechsel» .
. Vereinsdank 47»

Disk .-Komm.-Ant .4°j,
Dresdener Bank 47»
Mittel ». Kreditb. 4°/»
Natlbk. f. Deutfchl. 47»
Nürnb . BereinSb. 4°/»
Oberrhein . Bank 47»
Pfälzische Bank 4°/»

,, Hypoth.-Akt. 4° »
Vreuß.Bodenkred. 47»
RheinischeKreditb.47»

„ Hvvoth .-Akt. 47»
Schaaffh . Bankv. 47»
Schwarzw. Bankver.
SüddeutscheBank 47»
Württ -Rotenbank 47»

„ Vereinsbank4°/»
Oesterr.Ungar .Bk . 47»

,, Kredit -Bank 4°/»
Wiener Bankver. 4°i,

11830 P .
154. 10 a, .
136.20 « .
20g. 0 d*.
.05 .6 P50G
129.% bj. G.
186 2 6t.
147. 0$ 50®
115.00 bz. u .-
119 .60 ®.
216506 .. « .
97.00 ®.

07 .90 6». G-
19000 6, . ®
14iA0 P .
138.50 6«. ®.
190 .00 bz ©.
124.00 b,. « .
104. 0P .
101916 , « .
109. 0 ®.
152.106 . .
118 .10 ® u -
210. 0 et. b».
12100 b, . «

Jndustrje .Uktien.
D . Metallpatronenfb . —
Bad . Zuckers . Wagh. 5 80 80 b, « .
Bad .Anil - u .Sodaf . 5 439.5 ' bz . ®.
Brauerei Pforzheim 109.00 « .
Cementw. Heidelberg 109.20 P .
Farbwerke Höchst 5 359̂ 0 P .
Elektrizit. Allg. Ges . iM .25b, .
Helios Köln 4 — .—
Lahmeyer 4 86.00 b». G.
Schuckert 9540 b,. G.
Siemens u . Halske 130L0 ®.

©inner Brauerei
Masch .-Fab .Gritz »er4 191.50 b^ ®.
Karlsr . Maschinenb. 5 232.00 P .
Verein dtsch. Oelfab. 4119 .20 ®.
Ettlinger Spinnerei 97.50 ® .
3ellstofs-Fk .Waldhof4 233 50 G.

Bergwerks - Aktien .
Bochum. Gußstahl-A . !175 30b ».
Loncordia Bergb.- A.l300.00 ®.

PriorttätS -Obligattonen van
LranSportanstaUen

4 Pfälzische M.
37. «
3»/, „ conv.
4 Böhm. Nord i. G.
4 Elisabeth, steuervfl.
4 „ steuerfr.

!
4 Mähr . ®rcnzb. v. 95
b Oest.Rordw . Obl.74

Lit. B
Süd .-Lomb.

« Fr .
Ungar . Stsb .
von 1833 M.
l .-VIII . Emm.
IX . Emmisston
von 1885 Fr .
Erg .-Retz Fr .
von 1895 strf.

1„2.40 P .
100 .30,, . ®.
1 0.30
101.70 ®
99.00 bz
101.8 . 6},
10 .5 bz
100.50 ■».
100.4 1P .
109.7 - d , ® .
10 ' L0b , G
107.00 « .
95.70 G.
6675 6, . « .
112.00 6, . « .
102.436}.
94.6 J bj . ®.

6 sst
'
rag«Dux « . M,

86 .6 b >. ®.
U '5.00 ®.

von 18968580 b,. ®.

3 Raab -Oed.»E6f. M.
3 „ von 1891
4 Rudolf strfr . fl.
4 Rud . ( S ilzkatb .) M.
5 Ungarische Galiz.fl,
4 Borarlderg strfr.
27>°Jtal . stg o5io Le.
3LlvorncsL .6,v u. 11'
3Südiral .E.-B .lMer .)
4 Toskamsche L Fr .5 Westsic. E. v.79 strf.
4 Russ . Südwest E.-A .4 Wladikawsk» E.-B.Anatol . E .-B.-Obl.i .®

„ Serie II
8SaloniqueMon .i.G.

78 .00 b, . « .
75 .30 G
10 2 bz. G.
102.40 b,.
10950 ® .

7l .60P .50« .
69.60 6z . ®,
113.7 et.b.«
106.50 « .

103 .60 ®
102.76 b
64 .90 4130®.

6 Cal. Pac . IIl Aiortg.
5California ».Oregon
6 Pac . of Äis. Consol.
South . Pac .SL IMtg
West . R -Aork P . I . M.

U270P60 ®

4Frkf . ,
37- dto.

Pfandbriefe .
p -Kr. S . 27
S. 28. 3IU .33

ämb .Hqp -B . S .341
—400 (unk. 6. 1910 -

3' ,',Meining .Hypothd.
4 dto. Serie II M .
3 >-, dto. - unk. 6. 1905)
4PsLlz . Hyp. (u. >698)
37, dto.
4Preutz .C.-B.Kr. 1890

(unk. b. 1900)
37, . C.-B .-Kr. 1886
37, * C. -B -« r . 1889
37, „ 94(unl .b.l9u )
37, „ 96(unt .6.1906)
4PreußHyv ->Vers .Zf.
37» .. Vers^L -G.
37, .. Pfdbr .-Bk . L

XVII (uni . b. 1905)
37,Preutz . Pfdbr .-Bk.

E . X.VIlKunf . 1903 ),
4Preu « . Pfdbr .-Bk. E

XVIII (««(.6. 1908)
4Preub .Pfdbr .-Bk . kl .

XIX (unk . b. 1909)

101.4 bi. <3.
97 .20 G.

10330P21G
97.70 dz. ®.
1003U ©.
97.7 b, . « .
101.704S .60®
99.10 bz.

101.10 ®.
97.70 G.
97 .70 ®.
«7.70
9700 @ .
100.40 « .
97. 10 ©.

96 .80

97 ®.

102.00 ®.

102.00 etw

Freiburg <iraiii.- Fc. l5 >05 .8>i bz .Mailänder Fr . 45 53D0bz.
Fr . 10 —

Meininger fl 7 —_
Reuch iteler Fr . lo .—Oesterr . v. 1864 fl. 100 425 60 P.ÄreDito 58ft,10o .Pappenh . Gräfl . fl. 7 38. 0 ®.Ungar . Staats !, fl. 100 346 50 b
Venetianer Lire 30 — .

Berfallene Eoupons .
Amerik. N. -Y. zahlb .
Argent. Peso ! -
Mexik . P - !o Silb . | l .77—
Oesterreich . . . Kr. 103 85.2o
Ruff. Rbl . . . . 100 Pp . 1215.-
Gold , Silber und Banknoten .
Englische Sovereigns
20 Franken -Stücke
Oesterr . fl 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Note» Frs . l' B
Franz . . . 109
Oestecr .»U» g Kr. ICO
Russ. (gr ) Rbl . 100
Schwer, Frs . 100

20.38
16. 2
"
Il97 ,

61 . ? '
81 .20
85 33

215 .90
81 .25

Wechsel .

Amsterdam . fl. 100
Antweroen-Brüssel . . Fr . loO
Jtalicn . Lire 100
London . Lstr. 1
Rew-Aork (3 Tage Sicht) D . 100
Paris . Fr . 100
Schweiz. Bankplätze . Fr . 100
Wien . Kr. 100

dto. . S .

Kurze Sicht
16 .6 } 6>.
81 -81 .- 55 }.
81 .20 bz .
20 .45 6k

81 .20.25.20
81 .2 \ 3 ) 6i
85.25 b}.

37^ -3 Monate

Reichsbank-Diskonto . 37, ’/«.
Frankfurter Privatdiskont 37» "/» G.

Prämien -Erklärnng : 36 . Mai._ Adrechunngstage Mai»

Notierungstage für Prolongationssätze 25.. 36. Mai 1903.

4rantwortlt
aft : Heinri

Für den politischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine
Vogel . — Für Handel und Verkehr , HauS- und Landwirtfchast, Inserate

badische Chronik, Lokale» , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Batzler . — Für Feuilleton , Theater, Konzerte, Kunst und
^ ^

te und Reklamen : Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe. — Rotatious -Druck und Verlag der Aktiengesellschaft » Badenia in *
Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor.
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